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Kulturkämpferiſche Fozialreform .
In der vorgeſtrigen Reichstagsſitzung hat der Herr

Staatsminiſter v. Bötticher mit vollem Rechte
darauf hingewieſen , mit wie wenig Verſtändniß und

nur zu oft noch weniger gutem Willen mitunter von

Korporationen über die Alters⸗ und Invallditätsver⸗
ſicherung abgeurtheilt wird , nur um deſto leichter

zur Ver urtheilung der Vorlage zu gelangen . Wir

wurden , als wir dieſe gerechtfertigte Abfertigung
laſen , wieder an jene Rede erinnert , die der

Herr Reichstagsabgeordnete Freiherr von Buol⸗

Beerenberg am 12 . April im Reichstage gehalten
hat und aus der an dieſer Stelle der folgende Paſſus
zum bleibenden Gedächtniß , nach einer ſtenographiſchen
Aufnahme , feſtgelegt werden ſoll . Herr v. Buol

außerte ſich u. A. dahin :
Ich habe noch vorgehabt , einen anderen Geſichts⸗

punkt zu berühren ; ich will das nun aber nur ganz

kurz thun . Es iſt Denjenigen , die bis jetzt gegen das

Geſetz geſtimmt haben , wiederholt entgegengehalten

worden, es ſet unzuläſſig und inkorrekt , etwa mit

Rückſicht auf die Wahlen , gegen ein Geſetz deßhalb zu

ſtimmen, weil es Unzufriedenheit bewirken werde . All⸗

gemein kann ich jedoch nicht zugeben , daß das zutrifft :
wenn perſönliche Rückſichten hineingetragen werden ,
dann gewiß . In meinem Heimathlande iſt die Sache
aber eine eigenthümliche . Ich behaupte nämlich , daß ,
wenn gewiſſe Parteibeſtrebungen , die höher ſtehen als

die Verſicherung der Arbeiter — und es gibt doch

noch Dinge , die höher ſtehen in der Welt — Grund

dafür ſind , und dieſe durch eine hervorgerufene Unzu⸗

friedenheit geſchädigt werden können , dann allerdings
eine Rückſichtnahme gerechtfertigt iſt . Als Gegenſtände
ſolcher Beſtrebungen könnte man wohl einige residua

vom Kulturkampf betrachten , die wir lelder noch haben .
Belieben Sie zunächſt auf dieſem Gebiet Zufriedenheit
hervorzurufen ! Ich richte mich beſonders an die rechte
Seite des Hauſes . Herr von Göler z. . , der

lange in Ihren Reihen war , iſt darin einer der leb⸗

hafteſten Gegner von uns , indem er die Kirchenpolitik
des Reichskanzlers eifrig bekämpft . Ich erſuche Sie ,

machen Sie Ihren Einfluß nach dieſer Richtung gel⸗

tend , und wir werden uns dann auch auf dem vor⸗

liegenden Gebiete einen Schritt näher gekommen ſein .

Man würde Unrecht thun , wollte man Herrn von

Buol Unkenntniß der Geſetzesvorlage und der ihr zu

Grunde liegenden Wohlfahrtszwecke zum Vorwurf machen .

Nein ; der ultramontane Herr Abgeordnete iſt ja ein

„ Freund “ der Sozialreform , aber er macht die Be⸗

handlung der Magen frage von der Verſchreibung
etlicher Löffel kirchenpolitiſcher Tropfen abhängig . Was

hat die Alters⸗ und Invalidenverſicherung mit dem

Kulturkampf zu thun , deſſen unheimliches Walten in

badiſchen Landen Herrn von Buol ſo arge Kopfſchmerzen
verurſacht ? Wo ſind die Arbeiter , die nach Herrn v.

Buols zweifelhaftem Rezepte Luſt zum Warten haben ,
und es nicht wünſchen , daß für ihr Alter und die Folgen
ihrer Gebrechlichkeit von Seiten des Staates etwas ge⸗

ſchehe , ſolange wir noch „einige residua vom Kultur⸗

kampf “ haben ? Man könnte , wofern es überhaupt

einen erſichtlichen Zweck hätte , Herrn v. Buol fragen ,

wo denn die chriſtliche Mildthätigkeit bleibt , wenn man

ſie mit allen möglichen einengenden „ Wenn “ und „Aber“
umgibt ; ganz abgeſehen davon , daß es ſich hier nicht um

mildthätige Zwecke , ſondern um ein vom Arbeiter durch

Beiſteuer von Lohnbeiträgen erworbenes Recht handelt,
dem allerbings die mildthätige Sorge um das Alter des

Arbeiters zu Grunde liegt !

Schaffen wir erſt die Trümmer des einſtigen Kultur⸗

kampfes vom Platze , öffnen wir nur friſchweg die Landes⸗

grenzen , damit Mönche und Nonnen hereinſpazieren , dann

— aber erſt dann wird Herr v. Buol , und dann auch

erſt : vielleicht , ſich geneigt zeigen , „auf dem vorliegen⸗

den Gebiete einen Schritt näher zu kommen . Glück⸗

licherweiſe iſt der Arbeiter nicht auf die ihm genügend
bekannte Fürſorge der ultramontanen Herren ange⸗

mieſen ; ihm wird nicht mit dem Hinweis auf das

Jenfeits geholfen , — damit kann er ſeinen Kindern

Ein Brod ins Haus ſchaffen. Stärkung des reli⸗

Telephon⸗Ar . 218. ) Hleſeuſte und verbr

giöſen Sinnes und Ultramontauismus ſind eben

zwei grundverſchiedene Dinge und wahrhaft chriſtlich
handelt Derjenige , welcher ſich der mit der Mühſal und

Noth des Lebens Veladenen annimmt . Herr v. Buol
ſättigt die Arbeiter mit einer ſchönen Rede , und hält dabei

die Hand — geſchloſſenl
—————

» Deutſcher Reichstag .
Berlin , 8. Mai .

Graf Mirbach weiſt die Mißdeutungen ſeiner Ausführ

ung durch den Staatsſekretär v. Bötticher zurück und halt 115
aufrecht . Miniſſer v. Bötticher betont , daß unmbglich alle

Intereſſenten zufrieden zu ſtellen ſeien . Mit einer bderbeſſer '

ten Armenpflege ſei für die Landwirthſchaft nichts gethan .

Der Einwand , das patriarchaliſche Verhältniß zwiſchen Ar⸗
beiter und Arbeitgeber werde durch ſtaatliche Einmiſchung

Einbuße erleiden , ſei unbegreiflich . Die Zuneigung der Ar⸗

beiter ſei doch nicht durch Noth und Zwang aufrecht zu er⸗

halten . Was würde die eee ſagen , ſollte ſie ganz

aus dem Geſetz geſtrichen werden ?
Die kaiſerliche Botſchaft

von 1881 ſei überall , auch in den Kreiſen der Berufsgenoſſen

des Grafen v. Mirbach , willkommen geheißen worden , fetzt

aber , wo es an die Ausführung gehe, verlangten die Zerren

andere Vorſchläge , ohne ſelbſt durchführbare zu machen . Wenn

man nur eine verbeſſerte Armenpflege wolle , ſei die ganze

ſocialpolitiſche Geſetzgebung überflüſſig . Rickert erklärt ſich

gegen das Geſetz . Beſſer den Abſchluß vertagen , als über⸗

eilen . Frege iſt für Durchberathung der Voclage . v. Kar⸗

dorff beantragt Schluß und bezweifelt die Beſchlußfähigkeit

des Hauſes Die Auszählung ergibt nur 176 Anweſende , das

5 iſt alſo nicht beſchlußfähig . — Morgen 1 Uhr Fort⸗

etzung .

Politiſche neberſicht.
Maunheim , 9. Mai , Vorm .

Aus Riga wird der „Nat . ⸗Ztg. “ geſchrieben , daß

eine neue Verbannung „ auf adminiſtrativem

Wege “ dort das peinlichſte Aufſehen erregt . Jener

Magiſtratsſekretär Doß , deſſen Bruder , der inzwiſchen
nach Wjatka verſchickte Kaufmann , dem deutſchfeindlichen

Redakteur der „ Düna⸗Zeitung “ Pipirs im Wöhrmann ' ⸗

ſchen Konzertſaale eine Ohrfeige verſetzt hatte , wurde am

Palmſonntag vom Kaiſer aus dem Dienſt ausgeſchloſſen
und gleichzeitig wurde ihm verboten , in den nächſten drei

Jahren irgend ein öͤffentliches Amt zu bekleiden . Nun

iſt Doß in dieſen Tagen auch noch auf Antrag des

Generals Sinowjew vom Miniſter des Innern füuͤr die

Dauer von zwei Jahren nach dem Gouvernement Now⸗

gorod verbannt worden , wo ſich bereits die ebenfalls ge⸗

maßregelten Rechtsanwalt Dr . Büngner und Redakteur
Wittſchewsky befinden . Doß war ſ. Z. in jenem Konzert⸗
ſaale anweſend , entwaffnete den ſeiner Sinne nicht

mehr mächtigen Pipirs und ſchützte denſelben vor

den Mißhandlungen der Konzertbeſucher . Das einzige

„Verbrechen “, das ihm zur Laſt gelegt wird , iſt , daß er

den von der Regierung gehätſchelten Herrn Pipirs daran

gehindert hat , auf den Kaufmann Doß einen Schuß ab⸗

zufeuern . Für alle hieſigen Deutſchen iſt es beſonders

peinlich zu wiſſen , daß jener Hetz⸗Rebakteur Pipirs ( der

entartete Sohn des Predigers der Langemeinde Memel )
zur Zeit noch preußiſcher Unterthan iſt , dem die ruſſtſche

Regierung wegen ſeines anſtößigen Vorlebens die Auf⸗

nahme in den ruſſtſchen Unterthanenverband bisher ver⸗

weigert hat . Dieſes Hinderniß wird ſich aber beſeitigen
laſſen , ſobald Herr Pipirs den griechiſchen Glauben

angenommen haben wird , was , wie verlautet , demnächſt

geſchehen ſoll .

Aus Paris wird vom geſtrigen Tage berichtet :

Das Zuchtpolizelgericht hat ſich in der Klageſache des

Oberſtaatsanwalts Quesnay du Beaurepaire

gegen die Zeitungen „Autorits “, „Gaulois “, „Triboulet “ ,

„ Gazette de France “ und gegen den Grafen Beaurepaire

für nicht zuſtändig erklärt und den Kläger koſtenfällig
abgewieſen . Das Gericht iſt der Anſicht , daß Quesnay

de Beaurepaire in ſeiner Eigenſchaft als Beamter

und nicht als Privalmann angegriffen wurde . In Be⸗

zug auf einen Artikel der „Preſſe “ und zwei Artikel des

„Jutranſigeant “ erkannte das Gericht die Berechtigung
der Klage an und ſetzte die Verhandlungen auf den 22 .

Mal feſt . Dieſe Enſcheidung hat in juriſtiſchen Kreiſen

ſehr uüberraſcht . Quesnay de Beaurepaire hat gegen das

Urtheil Berufung eingelegt . — Die boulangiſtiſchen

Blätter ſuchen die Thatſache , daß der Revolverheld

Perrin den Abgeordneten Laguerre zum Vertheidiger ge⸗

wählt hat , zu leugnen ; ob Laguerre angenommen hat ,

iſt nicht bekannt .

Die Vernehmung der Angeklagten im Brüſſeler

Anarchiſtenprozeß dauert fort . Trotz der Ver⸗

tuſchungsverſuche ſeitens der Verwaltung der öffentlichen

eitetſtt Ztitung in Mounheim und Umgebung . Freitag , 10 . Mai 1889 .

Sicherheit hält ſich die Anſicht aufrecht , daß die Angeber

Laloi , Rouhette , Pourbaix und andere für dieſe Behörde

thätig geweſen und eigentliche „Spitzel “ ſind . Zahlreiche
Blätter verlangen den Nücktritt des Miniſters des Innern

( bis vor kurzem Juſtizminiſter ) Devolder und beſchul⸗

digen ihn , die Wuͤhlereien dieſer Angeber geleitet zu

haben .

K Der Aubtilet⸗Ausfand in Weſtfalen
hat berelts einen Umfang genommen , der die Schädigung
von Tauſenden von Familien zur Folge haben muß . Lei⸗

der iſt nicht abzuſehen , wie der Strelkebewegung , welche

jetzt die Bergleute des ganzen Kohlenvereins erfaßt hat ,

Einhalt geſchehen könnte , da nach einem geſtern gefaßten

Beſchluſſe der in Bochum verſammelten Grubenvorſtände
auf ein Entgegenkommen nicht zu rechnen iſt . „ Die Ver⸗

ſammlung verurtheilt “ — ſo lautet der Beſchluß — „das

ungeſetzliche Vorgehen der Bergleute , ohne die Einhalt⸗

ung der Kündigungszeit durch ploͤtzliche Arbeitseinſtell⸗
ung Lohnerhöhungen erzwingen zu wollen . Sie lehnt

beſonders die allgemeine procentuale Erhöhung der Loͤhne

und die Verkürzung der achtſtündigen Arbeſtszeit a b. Die

einzelnen Zechenverwaltungen ſind dagegen bereit , nach

Wiederaufnahme der Arbeit in der Lohnfrage

berechtigten Anſprüchen entgegen zu kommen . “ Diche
knappe und bündige Ablehnung der Wünſche der Arbeiter

iſt gewiß nicht geeignet , die letzteren den Forder⸗

ungen der Arbeitgeber zugänglicher zu machen .

Mit dem Hinweis auf die ungeſetzmäßige ploͤtz⸗

liche Einſtellung der Arbeit , der nach Anſicht der

Arbeitergeber die 14tägige Kündigung hätte voraus⸗

gehen ſollen , wird die Lage nicht geklärt , viel eher

hätte ein theilweiſes Eingehen auf die Wünſche

der Arbeiter zur Beendigung der nicht nur die Letzteren

ſchädigenden Bewegung beigetragen . Es iſt das

alte Kapitel der Lohnkaͤmpfe, das in neuer und

vermehrter Auflage in den Kohlendiſtrikten des Ruhr⸗

beckens die ſoziale Frage aufrollt und das nicht

kurzweg mit der Abweiſung der Forbderungen der

Arbeiter abgethan werden kann . Es laͤßt ſich allerdings

nicht verkennen , daß in Folge der ſeit Jahresfriſt
günſtigen Conjunktur im Kohlengeſchäfte auch die Löhne

geſtiegen ſind ; ob dieſes Steigen aber in einer wirth⸗
ſchaftlich richtigen und die Rente gewiß nicht ſchaͤdigenden ,
wenn auch nicht prozentualen , ſo doch der Erhöhung der Ren⸗

tabtlität ziemlich entſprechenden Weiſe erfolgt iſt , das moͤch⸗

ten wir bezweifeln . Der Arbeiter glaubt nun einmal im

Ausſtand das richtige Mittel zur Erlangung ſeiner Forder⸗

ungen zu beſitzen ; er wird auf gegentheilige Anſchauungen
nicht hoͤren. Aus dieſem Grunde bedauern wir es

lebhaft , daß die Grubenvorſtände diie Anſprüche ber

Arbeiter kurzer Hand abgelehnt haben .

Moͤgen nur durch dieſen Beſchluß nicht jene Elemente

in der Arbeiterſchaft verſtärkt werden , die in der Ge⸗

walt das beſte Mittel zur Löſung der Magenfrage
erblicken . Ruhe und Beſonnenhelt ſind die oberſten

Bürgerpflichten , die jetzt die ſtrikenden Arbeiter zu er⸗

füllen haben ; hoffentlich wird es den Bemühungen der

Behörden , von denen wir wünſchten , daß ſte vermit⸗
telnd in die Bewegung eingreifen möchten , gelingen ,

den Ausbruch von Unruhen hintanzuhalten , durch die am

Ende doch wieder nur die Arbeiter am meiſten geſchädigt
würden .

Was die Lohnverhältniſſe anbetrifft , ſo berichtet

darüber die Rh. ⸗Weſtf . Ztg . “ das Folgende :
Aus den amtlichen ſtatiſtiſchen Nachweiſungen iſt zu er⸗

ſehen , daß im Jahre 1887 der reine Jahreslohn nach
Abzug aller Arbeilskoſten , der Knappſchafts⸗ und Kranken⸗
kaſſenbeiträge , für den unter Tage beſchäftigten Bergarbeiter
durchſchnittlich 888 Mk . war ( gegen 867 Mk . im Saarbrücker
Bergrevier , 605 Mk . im Halle ſchen Bergrevier und 537 Mk .

in Oberſchleſten . ) Im Jahre 18888 hat , wie Jedermann weiß ,

der Lohn eine weitere Steigerun aufzuweiſen . Obgleich

uns die amtlichen Zahlen noch nicht vorliegen , ſo ſchätzen

wir dieſelbe doch niedrig auf mindeſtens 910 M. Die all⸗

mälige Steigerung iſt aus folgenden Zahlen Sie
betrug ſeit 1879 ( von wo ab erſt auch die amtliche eſtſtel⸗

lung der Löhne erfolgte ) :
Werth der Jahres⸗ Nettolohn

Beleg⸗ Förderung verdienſt des pro Kopf
ſchaft in Mill . M. Arbeiters u. Schicht

1879 76,992 20,380,½420 84,7 740 2,84
1880 80,152 22,502,121 103 . 0 798 2,42

1881 83,330 23,642,548 108,3 822 2,46
1882 89,718 25 . 873,428 118,7 866 . 62

1883 97,564 27,862,956 132,2 905 2,72

1884 100,953 28,403,258 135,. 0 875 2,68

1885 101,829 28,970 . 523 136 . 2 86⁴ 2,66
1886 99,787 28,497, . 317 133,7 8⁴¹ 2,58
1887 99,584 30 . 150,88 1400 883 257

1888 105,429 33,223,614 159,4 9¹0



. Sete .

Seneral - Anzeiger .Sberhanſen ,8 Maf . Auf der Zeche „ Sſterfeld “ ſinddie Arbeiten noch nicht wieder aufgenommen , aber es herrſchtdort die größte Ordnung . Eine Deputation der unzufriedenenBergleute unterhandelt der „ N. O. . “ zufolge gegenwärtigmit der Zechenverwaltung wegen Lohnerhöhung um 15 Proz .und wegen Abkürzung der eigentlichen Arbeitszeit reſp . umAurechnung von zwei Stunden Zeitverluſt für den Weg vonbezw . zur Wohnung . Es ſteht dem genannten Blatt zufolgezu erwarten daß dort eine Einigung zwiſchen der Verwaltungund den Arbeitern erzielt wird .
Oberhanſen . 8. Mai . Es ſind das 1. und 3. Bataillondes Infanterie⸗Regiments Nr . 57 aus Weſel , je 500 Mann ,hier eingetroffen . Die Ordre erfolgte auf Anordnung desGeneralſtabsmafors v. Voß , als Vertreter des General⸗kommandos von Münſter .
Eſſen , 8. Mai . Es macht ſich Kohlenmangel bereits

auf den Eiſen⸗ und Stahlwerken fühlbar . So hat in der
Kruppſchen Gußſtahlfabrik der Betrieb des Beſſemer Schienen⸗
walz - und Blechwalzwerkes eingeſtellt werden müſſen ; die
Arbeiter werden auf dem Werk anderweitig beſchäftigt . In
Schalke iſt ſeit heute der Betrieb auf den Walzwerken von
Böcker und Cie. , Grillo , Funke und Cie . wegen Kohlen⸗
mangels eingeſtellt . Geſtern fand auf der Zeche Graf Molkebei Gladbeck ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen den ſtrikenden
Bergleuten und dem Militär ſtatt . Drei Perſonen wurden
dabei getödtet , fünf verwundet .

Eſſen , 8. Mai . In Dortmund ſtreikt auch die Beleg⸗ſchaft von Zeche „Miniſter Stein “ und „ Hardenberg “ ; die
Geſammtzahl der Streikenden beläuft ſich jetzt auf 39,000Mann mit einer täglichen Kohlenbeförderung von 43,000Tonne . Die Truppen in Dortmund haben Maſſenquartierbezogen ; Oberpräfident Hagemeiſter iſt heute nach Münſter
zurückgekehrt.

Eſſen , 8. Mai. Der „Rhein . - ⸗Weſtfäl . Ztg . zufolge fandgeſtern ein blutiger Zuf ammenſtoß des Militärs mitſtreikenden Bergleuten auf der Zeche „ Graf Moltke “ beiGladbach ſtatt . Drei Perſonen ſollen todt , fünf verwundetſein . In der Kruppſchen Gußſtahlfabrik hat in Folge Koh⸗lenmangels der Betrieb des Beſſemer Schienenwalzwerkesund des Blechwalzwerkes eingeſtellt werden müſſen , ebenſoin einigen großen Walzwerken in Schalke .
Vochum , 8. Mai . Neue Arbeitseinſtellungenwerden gemeldet von : Fröhliche Morgenſonne und Centrumbei Wattenſcheid Maria Anna und Steinbank bei Höntrop ,Friederika bei Bochum . Auf Holland bei Wattenſcheid feiernjetzt beide Schächte . Im Hotel Neubauer in Bochum tagtſoeben eine Verſammlung Zechendirektore zur Berathunggemeinſchaftlicher Maßnahmen . Die Meinungen der Theil⸗nehmer ſind perſchieden . Der Bochumer Verein läßt wegenKohlenmangels vorausſichtlich 600 Mann feiern . ZweiSchalker Walzwerke haben bereits aus gleichem Grunde denBetrieb eingeſtellt , andere Werke werden folgen . Unter denAusſtändiſchen beſteht anſcheinend eine Vereinbarung dahin ,daß nächſten Montag die Feiernden auf allen Zechen zurArbeit antreten und die Entſcheidung der Betriebsführerhören ; fällt dieſelbe ungenügend aus , ſo ſoll die Erneuerungdes Ausſtandes erfolgen . Es beſtehen begründete Zweifel ,ob zu einem längeren Ausſtand die Mittel der Feierndenreichen . Verheirathete Arbeiter zeigen vielfach Neigung , wie⸗der

in s Nal. Geſwchum , 8. Mai. Geſtern Abend hatte ſich eine Mengevon etwa 1000 Menſchen in der Nähe des hieſigen Rath⸗hauſes verſammelt . Nachdem Polizei⸗Inſpektor Böttcher die⸗elbe in gutem aufgefordert hatte , auseinander zu gehen ,arauf aber nur Hurrahs und Gejohle als Antwort erfolgtwar , ging die Polizei mit flacher Klinge vor und ſäuberte inkurzer Zeit den Platz , wobei leichte Verletzungen vorkamen .
5 es ruhig , das Rathhaus wird von ſechs Soldaten

Münſter , 8 Mai . Drei Schwadronen Cuiraſſiere rückenvon hier in den Kohlenbezirk ab .

Gelſenkirchen , 8. Mai . Die Ausſtandsbewegung nimmtſtetig zu. Auch der Vorſtand der Zeche Dahlbuſch hat ſichgenöthigt geſehen , militäriſchen Schutz zu erbitten ,
Gelſenkirchen , 8 Mai . Der Streik im hiefigen ,Bochumer und iheilweiſe Eſſener Revier erſtreckt ſich aufeiwa dreißig Zechen, außerdem ſind viele Werke durch denKohlenmangel ſtillgelegt , wodurch die Zahl der Arbeits⸗loſen bedeutend ſteigt . Heute Morgen 8 Uhr ſind weitere

Nuhe Abtheilungen abgerückt . Hier herrſcht vollkommeneE.

Dortmund , 8. Mai . Heute früß ſtellten die Arbeiterauf Zeche Weſtfalia die Arbeit ein ; die übrigen Zechen desDortmunder Bezirks arbeiten .
Düfſeldorf , 8. Mai . Die Düſſeldorfer Rohren⸗ und

Walzwerke ſtellen heute den Betrieb wegen Kohlenmangelsein

genddattenſcheid 8 Mal . Auf Schacht IIr der Bergbau⸗geſellſchaft „ Holland “ wurde am DienſtageMorgen die Aepeisvollſtändig eingeſtellt . „ Präſident “fill geſte Zeche „Präſident Schacht 1 liegt

Feuilleton .
FEräulein Ada Blanche

iſt am Montag erſtmals in Berlin aufgetreten . DasBerliner Fremdenblatt “ ſchreibt über ihrDebüt auf der Bühne des Leſſingtheaters Folgendes :Oskar Blumenthal ' s Luſtſpiel „ Die große Glocke “ hat dieBeſucher des Leſſing⸗Theaters wieder einmal recht amüſantunterhalten . Die Darſtellung war geradezu muſterhaft ,namentlich in den Hauptrollen . Um ſo ſchwerer fiel es einerDebutantin , Frl . Ada Blanche vom Hoftheater in Mannheim ,
cb in der von ihr geſpielten Rolle der Baronin von Soldenhier einzufähren . Wenn es der Dame gleichwohl gelang ,ſich in dieſem Enſemble zu begaupten , ſo verdankt ſie diesin Sonderheit ihrer großen Bühnenroutine . Irl . Blanchebot im Ganzen ein achtungswerthe Leiſtung , nicht mehr undnicht weniger Ißre Geſtalt iſt etwas voll , ihre Toiletten

waren ſehr elegant , aber ſie könnten noch eleganter getragen

gls Baronin . Als ſolche hatte ihr Weſen etwas Gemachtes .an konnte nie ganz vergeſſen , das dieſe Baronin , dieſeSalondame nur geſpielt — wenn auch ſehr gewandt geſpieltI wurde . Es fehlten ihr die natürliche Vornehmheit unddie Alluren der großen Welt . Andererſeits iſt anzuerkennen ,daß Frl . Blanche gut ſprach , wenn auch noch nicht ganz indem leichten , fließenden und prickelnden Konverſationston ,den man in den anten Salons der Reſidenz zu finden
Hruotart iſt . Indeſſen iſt dieſes einmalige Auftreten für dieBeurtgeilung ihrer künſtleriſchen Individualität noch nichtmaßgebend . Im feinen Intriguenſpiel wird ſie von Fräu⸗Mever dedeutend üßerragt . Das Publikum zollte derVorſtellung reichen Beifall .

zug,Jukius
Hart läßt ſich in der „ Tägl . Rundſchau “ inkußes ſchmeichelhafter Weiſe über die hier ſo beliebte Dameaus : Im Leſſing Theater trat am Montag Ada Blanche ,eine für dieſe Bühne neugewonnene Künſtlerin zum erſten
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ſchein nahm und hierbei erfuhr , daß dieſelbe im Jahre 1855bei Gelegenheit des Beſuchs , welchen unſer jetziger Groß,herzog unſerer Stadt auf ſeiner Hochzeitsreiſe , mit dem Schiffevon Köln. Mainz ꝛc. kommend , abſtattete , angeſchafft wordeg
9515 Sade bereitete dem Erbgroßherzog ſichtlicohe Freude .

Der lange eingehende Beſuch , welchen unſer Erbgroß⸗herzogliches Paar der Landesausſtellung abſtattete , iſt jeden⸗falls der beſte und ſprechendſte Beweis für den überausbohen Werth und für die große Bedeutung ſolcher Lehrlings⸗arbeiten⸗Ausſtellungen . Möge kein Freund des Gewerbeſtandeses verſäumen , dieſe Ausſtellung zu beſuchen , denn dies iſt auchder ſchönſte Dank und die ſchönſte Anerkennung , welche demhieſigen Gewerbe⸗ und Induſtrie Verein, reſp . deſſen Vor⸗ſtand gezollt werden kann , welcher keine Mühe , keine Arheitund keine Koſten geſcheut hat , um die Ausſtellung in jederBeziehung zu einer vollkommenen zu geſtalten . Möge aberauch jeder Freund des Gewerbeſtandes die edlen und nurauf die Hebung dieſes Standes abzielenden Beſtrebungendes hieſigen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Vereins durch ſeinenBeitritt zu dieſem Verein unterſtüßen , denn nur gemeinſamläßt ſich etwas Großes und Schönes erreichen . Was demEinzelnen nicht gelingt , das gelingt dem Ganzen , deshalbſollte auch jeder Einzelne in dem Ganzen aufgehen.Sehr zu empfehlen wäre es auch , daß die Herren Lehrerder hieſigen Schulanſtalten Veranlaſſung nehmen würden ,die Ausſtellung mit den Schülern ibrer betreffenden Klaſſezu beſuchen . Dies würde für die Schüler jedenfalls nurvon großem Nutzen ſein und zwar insbeſondere für diejenigen,welche einſt ein Gewerbe erlernen wollen . Doch auch die⸗jenigen Schüler , welche ſich dem Gewerheſtande nicht zuzu⸗wenden gedenken , werden in der Ausſtellung Vieles finden,was den Sinn für das Gute und Schöne in ihnen auregenund ihnen ein Bild von den Leiſtungen ihrer Jugendgenoſſengeben dürfte , um ihnen damit ſchon frühzeitig die Ueberzeug⸗ung einzupflanzen , daß auch die Handwerker auf die Achtungihrer Mitbürger ein Anrecht haben zund Niemand , mag er5
1855

ſo hoch ſtehen , ſich des Handwerks zu ſchämenraucht .
Hierbei ſei nochmals bemerkt , daß der Beſuch der Aus⸗ſtellung für Jedermann frei iſt . Die Ausſtellung iſt täg⸗

Morgens von 10 bis Nachmittags 4 Uhrgeöffnet .
Das Preisgericht wird kommenden Freitag , unter Vorſitzdes Herrn Geheimen Referendär von Stöſſer , hierſelbſt zu⸗ſammentreten , um ſeines Amtes zu walten . 8Die Namen der Ausſteller ſowohl , wie die betreffendenArbeiten werden wir nach der Prämiirung aufführen . Er⸗

wähnt ſei heute blos noch , daß folgende Gewerbe vertretenſind : Bandagiſt , Buchbinder . Buchdrucker, Bürſtenmacher ,Dreher , Eiſengießer , Friſeur , Gärtner , Goldarbeiter , Hafner,Holzbildhauer , Inſtrumenten macher, Konditor , Korbmacher ,
Küfer , Kupferſchmied , Kürſchner , Lithograph , Mgler , Maurer ,Mechaniker , Modelleur , Modellzeichner , Muſterzeichner ,Mützenmacher , Ofenbauer , Rahmenmacher , Sattler , Seiler ,Schloſſer , Schneider , Schmied , Schreiner , Schuhmacher,Schriftſetzer , Spengler Steinbildhauer , Stuccateur , Tapezier ,Füncher , Uhrmacher , Wagner und Zimmermann . Aus dieſer
Aufführung der vertretenen Gewerbe kann man von
welch '

aut ber Reichhaltigkeit die Ausſtellung iſt . Das Ar⸗
rangement derſelben iſt ein äußerſt geſchmackvolles .

Vom Hofe. Der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗
herzogin wurden vorgeſtern Nachmittag länger als beab⸗ſichtigt war , durch ein heftiges Ungewitter in Schwetzingen
zurückgehalten und trafen deshalb erſt 14 nach 8
Uhr in Karlsruhe ein . Dieſelben folgten am Adend einer
Einladung der Prinzeſſin Wilhelm zum n N GeſternVormittag 5

1
der Erbgroßherzog den Skagtsminiſter

Dr . Turban , den Finanzminiſter Dr . Ellſtätter und den Ge⸗
eimen Rath Dr . Nokk, und ertheilte ſodann noch verſchiedenenPerſonen Audienz . Das Frühſtücknahmen die Erbgroßher⸗

zoglichen Herrſchaften bei der Prinzeſſin Wilhelm ein , wo
die ührigen hier anweſenden Mitglieder der Gro herzoglichenFamilie verſammelt waren . Die Abreiſe nach Freiburg er⸗
folgte Nachmittags nach 3½ Uhr . 50 Militäriſches . Durch Verfügung des kgl . Kriegg⸗
miniſteriums vom 4. ds . iſt Folgendes beſtimmt : Garni⸗
ſonverwaltung Karlsruhe : Menne , Garniſon⸗verwaltungs⸗Direktor , von Karlsruhe nach Thorn —, Hein⸗
rich ſen . Garniſonverwaltungs⸗Direktor, von Münſter nach
Karlsruhe — verſetzt . — Garniſonverwaltung Ra⸗ſtatt : Bagtz , Kaſerneninſpektor von Raſtatt nach Trier ,
wo er mit Wahrnehmung der Kontrolführerſtelle beauftragt
wird —, Kürſchgen , Kaſerneninſpektor , von Metz nach
Raſtatt — verſeßzt .a Patent Bte badiſcher Erfinder . Mitgetheilt durch
das Patent⸗Bureau Otto Wolff in Dresden . Angemeldet
von : Franz Jakob Laun in Villingen ; Kraftmaſchine mit im
Arbeitskolben quer zur Axe deſſelben gelagertem Vertheilungs⸗ſchieber . —M. Welte und Söhne in Freiburg i . . : Pneu⸗
matiſche Mechanik für Mufikwerke , welche vermittelſt durch⸗
lochter Notenblätter geſpielt werden . — Carl Auguſt Hoz
in Firma Hoz und Kempter in Konſtanz: Hefe⸗Aufzieh⸗ und
Reinigungsappart . — Prof . Dr . E. Pfitzer , Hofrath , Direktordes botaniſchen Inſtituts und Gartens der Univerſität
Heidelberg in Heidelberg : Verfahren zur Konſervirung

Hoftheater in der Rolle der Baronin in Oskar Blumenthalseb Glocke “ auf . Nach dem zeinmaligen Auftretenkann man noch kein umfaſſendes Urtheil über die Künſtlerin
erwarten , doch ſei konſtatirt , daß ſie eine gewandte und küch⸗
tig geſchulte Schauſpielerin iſt , die ſich vielleicht auf der
Bühne des Leſſing⸗Theaters heimiſch zu machen verſteht .
Das Publikum ließ es an freundlichen en nicht
fehlen und zollte auch den übrigen Darſtellern , welche das
Stück zu beſter Wirkung brachten , vielen Beifall

Nord d. Allgem . Ztg . “ : Im Leſſing⸗Theater ſtellte
ich dem Publikum der „ Großen Glocke “ am Montag Irl .lanche von Mannheim vor , indem ſie die Rolle der Baroninſpielte . Was man ihr zum Lobe nachſagen kann , iſt dies ,daß ſie Bühnengewandtheit beſitzt gut ſpricht und durch ihreErſcheinung ſympathiſch wirkt . Doch hätten wir ſie für ihre

Aufgabe zarter und vornehmer , leichter in der Führung desDialogs gewünſcht . — Das Stück geftel wieder , und den
Hauptdarſtellern wurde lebhafter Beifall geſpendet.

— Blumenſprache . Der bekannte Reiſende S peeke
erzäblt in einer ſeiner Beſchreibungen , daß unter den
Beduinen Ober⸗Aegyptens ein Fluch gebräuchlich iſt , welcher
der übertünchten Höflichkeit Europas wohl zu denken gebenkönne . Iſt ein Beduine recht zornig auf den anderen , ſo
wünſche er ihm : „ Möge Deine Seele ſo wenig Ruhe haben ,
als der Hut des Franken aufdeſſen Kopf . “

—Ermabnung eines Schlächtermeiſters an ſeinen
Sohn , der in die Fremde geht : „ Sei immer hübſchordentlich und brav und gehorſam gegen Deinen Meiſter ,und vor Allem bleib immer ehrlich , mein Junge und
ſtopfe lie Pferdefleiſch in die beſſeren Nnackwurſt⸗
ſorten

— Unslaublich . „ O, mein anädiges Fräu⸗lein , es iſt gar nicht zu glauben , wie raſend ſch Sie
liebe ! !— Ichglaubs auch gar nicht ! “— Noch dageweſen . ( Lieutenant , mit demneuen Säbel bewaffnet . ) „Ah, Sie haben ja nun auch die



10 . Mai . Seneral⸗Anzeiger .
3 . Selte .

don Blüthen und anderen zarten Pflanzentheilen durch
Trocknen derſelben an waſſerfreier Luft nach vorher⸗

chender Entwäſſerung der betreffenden Pflanzentheile . —

„ Banpli in Neuſtadt im Schwarzwald : Einrichtung zum
Lochen der Stoffſchicht auf dem Metalltuch der Papierma⸗

ſene
— Heinrich Mohr in Karlsruhe : Fleiſchſchneidema⸗

ine . — Wilhelm Lorenz in Karlsruhe : Hohle Kaliber⸗
inge und Kaliberzapfen und Verfahren zur Herſtellung der⸗

ſelben . — C. Schammeringer in Mannbeim : Sperrvorrich⸗

Fuß ſu Fahrradbremſen . — Ertheilt an : Profeſſor Dr .

H. Bunte in Karlsruhe und E. Grahn in Coblenz : Apparat

zur directen Darſtellung ammoniſirter Düngemittel aus Gas⸗

waſſer . — J . Kaller in Karlsruhe : Notenblattwender .
* Maimarkt⸗VBerlooſung . Bei der geſtern Abend

im Badener Hofe ſtattgefundenen Maimarkt⸗Verlooſung wurde

der erſte Preis ( 1 Viererzug Wagenpferde ) von einem Weiß⸗

waarenhändler aus Plauen . ) /V. Namens Alwin Leopold ,

welcher ſich vorübergehend hier aufhielt , gewonnen . Den

zweiten Preis ( 1 Paar Wagenpferde ) gewann der Schuh⸗

macher und Makler Heinrich Krämer in Feudenheim ,

der Ernährer einer in ſehr dürftigen Verhältniſſen leben⸗

den Familie . Der dritte Preis ( 1 Paar Wagenpferde )

fiel nach dem Schaarhof bei Sandhofen . Der vierte Preis

( fülbernes Tafelſervice ) wurde von dem in B 5, 8

wohnhaften Kaufmann Seitz gewonnen . Den ſiebenten

Preis ( 1 Silberkaſten ) erhielt Fuhrmann Eyrer hier . Der

achte Preis ſtel ebenfalls nach dem Schaarhof bei Sandhofen .

gerner erhielt Zugführer Rentſchler von hier den

zwölften Preis ( 1 Arbeitspferd ) . In die Collektion

des Herrn Herzberger hier fielen der . , . , . , 8, 13 .

und 14. Gewinn und außerdem noch weitere 4 Gewinne , auf

welchen je ein Pferd fällt .
« Bäckerſchule . Geſtern Nachmittag fand die Eröffnung

der von der Bäckerinnung errichteten Fachſchule im Schulhauſe

E5 ſtatt . Anweſend waren zahlreiche Innungsmitglieder , an

ihrer Spitze Herr Innungsmeiſter Gräber ; der Einladung

derſelben hatte HerrOberbürgermeiſter Moll entſprochen , wie

Namens des Stadtraths Herr J. Hirſchhorn . Herr Gräber

hielt eine der Bedeutung der Sache ſich angepaßte Anrede ,

auf welche der Herr Oberbürgermeiſter in warmen Worten
antwortete . Die Schule wird von 27 Zöglingen beſucht und

unterſteht dem Herrn Hauptlehrer G. Hoffmann . Die

Bäckerinnung hat ſich durch die nach mehrjährigen Kämpfen
in ' s Leben Beapen Fachſchule um die Hebung des Hand⸗
werkes ein Verdienſt erworben , indem ſie den anderen Ge⸗

werken damit ein nachahmenswerthes Beiſpiel gab . In der

Hand der Mitglieder eines Gewerbes liegt es , durch Errich⸗

tung von Fachſchulen ſich tüchtige Lebrlinge und ſomit tüchtige

Gehilfen beranzuziehen . Damit wird auch den Klagen über
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an ſolchen in der einzig richtigen Weiſe ab⸗

geholfen .
* Der Maſchinenfabrik Briuck u. Hübner hier

wurde auf der internationalen Ausſtellunz in Melbourne

in der Sektion 37 4 ( Maſchinen und Apparate im Allge⸗

meinen ) der erſte Preis zuerkannt . Gewit eine ehrende

Auszeichnung , welche ſich die hieſige Induſtrie in fernen

Landen errungen hat und die prämiirke Firma darf auf

dieſen Erfolg ſtolz ſein .

*Beſitzwechſel . Das vormalige evangeliſche Rettungs⸗

us in der Schwetzingerſtraße ging durch Kauf um den

eis von 55,000 M. in den Beſitz des Herrn Bauunterneh⸗
mers Conrad Bungert über welcher auf dem noch freien

Terrain an der Schwetzingerſtraße ſechs Neubauten aufzu⸗

führen beabſichtigt .
Herr Seeligmann Mammelsdorff , der Gründer

und Inhaber der lange Jahre in hieſiger Stadt beſtandenen
Manufakturwaarenhandlung „ S . ammelsdorff “ iſt geſtern

im Alter von 85 Jahren geſtorben .

Der RNoller ſche Stenographenverein Mann⸗
heim hielt geſtern Abend in der „ Neuen Schlange ! ſeine

Monatsberſammlung ab , in welcher beſchloſſen wurde , das

Vereinslokal in die Reſtauration des Herrn L. Engel ,
K 3. 3, zu verlegen . In den Vorſtand des 13. Diſtrikts

des Roller ' ſchen Stenographenbundes , welcher ſeine Jahres⸗
verſammlung am 14. April in Pforzheim abgehalten hat ,

2. Vorſtand des hieſigen Vereins , Herr Blum ,

gewählt .
Woylthätiges Unternehmen . Zur Errichtung

einer großen deutſchen Heilſtätte für rachitiskranke und
ſktrophulöſe Kinder wird von einem Comité , in welchem ſich

auch Geheimrath Gerhardt befindet , ein Aufruf erlaſſen .

Die Anſtalt ſoll in der Nähe einer der bedeutendſten deutſchen

Soolquellen errichtet werden .

Der Stand der Saaten läßt in dieſem Jahre durch⸗
gehends nichts zu wünſchen übrig , was bei dem herrlichen
Frühlingswetter , welches wir ſeit 14 Tagen haben , nicht zu

verwundern iſt . Das Korn iſt allenthalben ſchon in die

Halmen geſchoſſen , die Sommerſaaten entwickeln ſich recht

üppig , ebenſo die Futtergewächſe , und die Hopfen haben be⸗

reits ſtellenweiſe meterlange Triebe . Ganz beſonders war
die Blüthe des Stein⸗ und Frühobſtes vom Wetter begünſtiat .
auch wird die des Spätobſtes allem Anſchein nach in wenigen

Tagen unter ebenſo günſtigen Verhältniſſen vorüher ſein .

Aus den Weingegenden verlautet , daß der A5 wie
gewöhnlich , wieder ſtark übertrieben geſchildert wurde und

nur in ſolchen Lagen ein empfindlicher iſt . wo überhaupt
keine Reben gepflanzt werden ſollten . Soweit jetzt ſchon ein

Schluß zuläßlich iſt , haben wir alſo alle Ausſichten auf ein

geſegnetes Jahr , und iſt nur zu wünſchen ,daß die Hoffnungen

auf ein ſolches nicht wieder durch Einflüſſe getäuſcht werden ,

welchen die Menſchen ohnmächtig gegenüberſtehen .
* Die Zeit der Gewitter iſt jest da und mit ihr

auch die Gefahr des Hagelſchlages . Aus allen Theilen
Deutſchlands laufen bereits Berichte über Verheerungen ein ,

welche durch denſelben veranlaßt wurden . Es dürfte das

eine Mahnung für unſere Landwirthe ſein , ihre Feldfrüchte ,

ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt , baldmöglichſt zu verſichern .

Lieber zehn Jahre lang die Verſicherung ohne. Nutzen zahlen ,
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ein einziges Mal ſeine unverſicherten Früchte vernichtet

ehen .

Auswanderer , hauptſächlich aus Württemberg und

Baden , fuhren vorgeſtern und geſtern in großer mit
den Düſſeldorfer Rheindampfern rheinabwärts , um die Reiſe
nach Amerika von Antwerpen aus anzutreten . Wie es heißt ,

ſteht die Abreiſe einer noch größeren Anzahl unſerer Lands⸗

leute bevor , welche ihr Glück in der Neuen Welt ſuchen

wollen . Ob ſie es finden werden ?

Für die arme hieſige Familie , für welche wir

kürzlich eine Sammlung eröffneten , aing uns noch nachträglich

von R. S . 1 Mk . zu, ſo daß nun im Ganzen 92 Mk. 55 Pfg.

auf unſerer Expedition eingegangen ſind . Wir ſchließen damit

die Sammlung , indem wir allen Gebern nochmals im Namen

dieſer armen Familie unſern herzlichſten Dank ſagen .

* Theater Wallenda . Unter den auf der Meſſe auf⸗

geſtellten Sehenswürdigkeiten iſt in erſter Reihe Wallendas
Theater zu erwähnen . Dasſelbe verfügt über ein auserleſenes
Künſtlerperſonal ſowie eine Gruppe vorzüglich dreſſürter
Wölfe . Von den dort auftretenden Specialitäten erwähnen
wir beſonders die Parterre⸗Acrobaten Gebrüder Willis ,
welche für ihre wirklich großartigen Leiſtungen ſowie di⸗ Ele⸗
ganz und Sicherheit der Ausführung derſelben , jeden Abend

Wohlperdſenten Beſfall ernten . Mr . Arnoldi . Jongleur und

Equilibriſt , überraſchte uns zum Theil mit ganz neuen Pro⸗
duktionen . Beſonders die ſchwierigen Balancen mit brennen⸗
den Jampen , ſowie die Salto und Doppel⸗Saltomortales mit

denſelben finden
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die größte Anerkennung Sehr nett ſind

ferner die Produktionen der jugendlichen Künſtlerin Grethchen
Wallenda auf der rollenden Kugel . Den Glanzpunkt jeder

Vorſtellung bildet jedoch unſtreitig die Vorführung der dreſ⸗
ſirten Wölfe durch Madame Wallenda . Am Schluß jeder
Vorſtellung findet außerdem eine höchſt komiſche Pantomime
ſtatt , welche die Lachmuskeln der Zuſchauer ſtets in Beweg⸗

ung hält . Wir können den Beſuch des Theater Wallenda nur

beſtens empfehlen , zumal dasſelbe unter den reiſenden Thea⸗
tern einen erſten Rang einnimmt .

Die irdiſchen Ueberreſte des 7 Lientenants v.

Jaeckel , welcher bekanntlich am Montag beim Troſthürden⸗
rennen mit ſeinem Pferde ſtürzte , wurden geſtern Mittag

kurz vor 1 Uhr von der Diakoniſſenanſtalt , in deren Kapelle

8 die Einſegnung der Leiche durch Herrn Stadtpfarrer
reiner von hier vorgenommen worden war , nach dem

Hauptbahnhof verbracht , um von hier aus nach Kaſſel über⸗

fübrt zu werden . Die Verbringung der Leiche nach dem

Bahnhof geſchah mit allen militäriſchen Ehren , mit denen

ein verſtorbener aktiwer Offizier zur ewigen Ruhe beſtattet
wird . Den Leichenzug eröffnete die Kapelle des hieſigen

Dragoner⸗Regiments und eine Abtheilung bieſiger Dragoner

zu Pferde . Sodann folgte der reich mit koſtbaren
Kränzen geſchmückte Leichenwagen , an deſſen beiden

Seiten eine Ehren⸗Cortege von acht Sergeanten und

Unteroffizieren des Karlsruher Leibdragoner⸗Regiments ,

welche ebenfalls Kränze in der Hand trugen , gingen .

Hinter dem Wagen ſchritten die Angehörigen des Verhlichenen ,
ein Theil des Offizierkorps und eine Abtheilung Unteroffi⸗

ziere und Soldaten des Karlsruher Leibdragoner⸗Regiments ,

welchem der Verblichene angehörte , zu Fuß , ſowie die Offiziere

des hieſigen Dragoner⸗ und Infanterie⸗Regiments und zahl⸗

reiche auswärtige Offtziere Am Schluſſe des Trauerkondukts

ſchritt das Comite des Badiſchen Rennvereins . Der Leichen⸗

ug nahm ſeinen Weg von der Diakoniſſenanſtalt durch die

ingſtraße , die Rheinſtraße , Planken und Heidelbergerſtraße
entlang nach dem Bahnhofe . Hierſelbſt hatte das uſik⸗

Corps des Karlsruher Leib⸗Dragoner⸗Regiments Aufſtellung

genommen , welches , während der Sarg durch die 8 Sergean⸗

ten und Unteroffiziere , welche den Trauercortege gebildet

aben aus dem Leichenwagen gehoben und in den bereit

tehenden Eiſenbahnwagen verbracht wurde , einen Trauer⸗

Choral blies . Auf dem ganzen Wege , den der Kondukt

nahm , hatte ſich eine unabſehbare Menſchenmaſſe angeſammelt .

Wie wir vernehmen , iſt der Verblichene der einzige Sohn

ſeiner Eltern . Der Vater des Verſtorbenen liegt ſelbſt ſo

ſchwer krank darnieder , daß man es bisher noch nicht gewagt

hat , ihn von dem plötzlichen Tode ſeines unglücklichen Sohnes

in Kenntniß zu ſetzen .

* Die Leiche des badiſchen Soldaten , welche in

Mainz geländet , aber wieder fortgetrieben worden war , iſt

geſtern zum zweiten Male im dortigen Hafen angetrieben.
geländet und ins Militärlazareth verbracht worden .

Unfall , Ein Fuhrmann von hier , welcher geſtern
in der Pfalz Wein holen wollte , verunglückte auf der Jahrt

dadurch , daß er vom Wagen ſtürzte und ein Bein brach .

Der Verunglückte fand in Mußbach Aufnahme .
Muthmaßlicher Kindesmord . Zuunſerer geſtrigen

Notiz über den von einem in U7 wohnhaften Ehepgar ver⸗

übten Kindsmord iſt noch nachzutragen , daß der Ehemann

Lumpenſammler iſt und Kolb beißt , ſowie daß die Ehefrau
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8 ittag ebenfalls verhaftet worden iſt . Die Section

er Leiche ſoll ein für das Ehepaar ſehr belaſtendes Reſultat

gehabt haben .

Aus dem Groffherzogthum .

OSandhofen , 8. Mai . Die ſchon von Ihnen gemeldete

Wahl des Herrn Landwirth Jacob Herbel IV . zum Bürger⸗

meiſter unſeres Ortes mit 208 von 388 abgegebenen Stimmen
faſt allgemein eine freudige Aufnahme in der hieſigen

Finwohnerſchaft gefunden , welche der ewigen Wählerei gründ⸗

lich müde war und ſich endlich nach Ruhe ſehnte .
* Heidelberg , 8. Mai . Mit Zug . 50 kamen geſtern

Abend der Erbgroßherzog und die Erbgroßher⸗

zogin von Schwetzingen hier an ; dieſelben wurden am

Babhnbof von den Herren Geh . Regierungsrath v. Scherer

und Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens begrüßt . Der Erb⸗
großherzogin wurde vom Herrn Oberbürgermeiſter ein

prächtiges Bouquet überreicht . Die Abreiſe der Herrſchaften

nach Karlsruße erfolgte mit dem Schnellzug . 10 Uhr .

S Walldorf , 8. Mai . Bei dem geſtrigen ſchweren Ge⸗

witter hat der Blitz in Scheuer und Stall des Landwirths

Georg Schweinfurt hier eingeſchlagen , ohne zu zünden ;

jedoch fielen ihm von den 4 Stück Vieh im Stall 2 zum

Opfer ; leider iſt der Betreffende wieder einmal für das Vieh

zu nieder verſichert , ſo daß er empfindlichen Schaden haben

wird .
OKarlsruhe , 8. Mai . Der Bürgeralusſchuß

genehmigte geſtern Nachmittag mit allen gegen drei Stimmen

die Erſtellung einer Radfahrrennbahn hinter dem Stadt⸗

garten . Deßgleichen wurden die Mittel für Umlegung der
Kaiſerſtraße zwiſchen Mühlburgerthor und Leppoldſtraße in

der Art , daß ſich dort die Straße in zwei einen freien Platz
umſchließende Arme theilt , bewilligt , dabei aber ausdrücklich
betont , daß mit der Schaffung dieſes Platzes zugleich keines⸗
wegs die Platzfrage für das Kaiſerdenkmal entſchieden ſei .

Was dieſes ſelbſt angeht , fanden die von einer privaten
Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe , die vorzugsweiſe ein Kon⸗

furrenzausſchreiben für die hieſigen Künſtler zu veranlaſſen

im Auge haben , durch die Herren Kommerzienrath Schnei⸗

der als Vorſtand der Stadtverordneten und die Stadtv .
erſter Staatsanwalt Fie ſer und Profeſſor Goldſchmidt
eine warme Vertretung , welche Redner mit ihren Ausfüh⸗
rungen öfters von der Verſammlung beifällige Zuſtimmung
fanden . Fieſer hob beſonders hervor . daß damit nicht die

Entwürfe der Herren Strieder und Voltz verworfen werden
ſollten , vielmehr hege er die feſte Ueberzeugung daß dieſelben

mit in den Wettbewerb eintreten würden . Neben der In⸗

ausſichtſtellung von Anträgen , die auf dieſe beiden Entwürfe

ſich beziehen , ließ doch Herr Oberbürgermeiſter Lauter

auch einen Eventualantrag durchblicken , der vom
ausſchuß Mittel , etwa 10,000 M. verlangt , um ein Konkur⸗

renzausſchreiben zu erlaſſen . Ueber dieſe oder ähnliche ſtadt⸗

räthliche Anträge wird indeß erſt ſpäter entſchieden werden .

Sttenau , 8 Mai . Vorgeſtern Nachmittag wurde das

noch nicht ganz 2 Jahre alte Söhnchen des Schmiedmeiſters
Urban Haitz von hier , an dem ober der hiefigen Mühle an⸗

gebrachten Rechen hängend , todt aufgefunden. Wie der Un⸗

Aeen ſich zugetragen , wird die eingeleitete Unterſuchung

ergeben .
* Gutach , 8. Mai . Der Knecht eines hieſigen Holzfuhr⸗

manns verunglückte geſtern beim Holzführen , indem der

Hinterwagen über ihn ging und ihm den Bruſtkaſten ein⸗

drückte , ſo daß er todt vom Platze getragen wurde . Vor

etwa 2 Monaten wurden demſelben beim Abladen von Stamm⸗

holz am Bahnhof 2 Rippen eingedrückt .

Pfälziſche Nachrichten .
Ludwigshafen , 8. Mai . Der hieſige katholiſche

Fabrifrath hat den Organiſtendienſt an der kath . Stadtpfarr⸗

irche zur Bewerbung ſeitens der kath . Lehrer ausgeſchrieben ,
die Funktion des 1. Organiſten und Geſammtleiters der

Kirchenmuſik mit 400 . , die des 2. Organiſten und Diri⸗
genten mit 300 M. und die des Cantors und Chorgeſang⸗

ſchuledirigenten mit 300 M. Die Ueberkahme der Funk⸗
tionen geſchieht unter ſolidariſcher Verpflichtung und auf

e Die anfallenden Gebühren werden gleichmäßig

ertheilt .
Speyer , 7. Mai. Geſtern Abend wurde in der

Nähe der Hafenſpitze die Leiche des ſeit Oſterdienſtag ver⸗

mißten Ackerers Jakob Scholland aus 89 gelän⸗

det . Derſelbe hatte ſich an dieſem Tage von Hauſe entfernt

und hier im Rhein , wie ſpäter feſtgeſtellt wurde , den Tod

geſucht . In den Kleidern des Ertrunkenen wurden 175 M.

vorgefunden . 5 5 5
Zweibrücken , 7. Mai . Das dritte pfälziſche Kirchen.

geſangfeſt findet am 23 Juni dahier ſtatt : bis jetzt ſind 12

Vereine mit über 500 Sängern dazu an emeldet .

Aus der Pfalz , 8. Mai . In Waldmohr ſchlug

am Sonntag während des Gewitters ein Blitzſtrahl in das

Haus des Handelsmannes Sal . Mai und traf den im Vor⸗

dergrund des Wohnzimmers ſitzenden Herrn Mai , ſowie deſſen

Enkelin und Magd und warf ſie zu Boden , wo ſie längere

Zeit bewußtlos lagen und Anfangs für todt gehalten wurden ;

nach einiger Zeit erholten ſie ſich aber wieder .

Mittheilungen aus Heſſen .
e Groß⸗Gerau , 7. Mai . Der Arbeiter Phil . Helf⸗

mann von Klein⸗Gerau wurde vorgeſtern Abend in der Oel⸗

fabrik Groß⸗Gerau von einem Riemen exfaßt , in die Luft

geſchleudert und war ſofort eine Leiche . Dem Verunglückten

gesdalt
ein Bein und ein Ohr ausgeriſſen und das Gehirn

geſpalten .
Löhrbach , 8 Mai . Unſer allverehrter Herr Bürger⸗

meiſter Jöſt , welcher ſein 40jähriges Dienſtiubiläum am

nächſten Samſtag begeht , wurde vom Großherzog durch Ver⸗

leihung des Verdienſtordens Phlilipp des Großmüthigen

ausgezeichnet .

Gerichtszeitung .
» Mannheim , 8. Mai . ( Schöffengericht ) ) 5

Anna Maria Gubrian , Dienſtmagd von Hundheim , wird

wegen Uebertretung des 8 351 Ziff . 8 des . ⸗St. ⸗G. ⸗B. zu

einer Fe dd von 5 Wochen verurtheilt . — 2) Joſef

Mathes , Taglöhner von Hirſchhorn und Johann Renſch .
Taglöhner von Wiesloch , wegen Körperverletzung . Es wird

Renſch zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt ,
mährend Mathes freigeſprochen wird . — J ) Auguſt Loes .

Kutſcher von Reilingen , z. Z. hier , wird wegen groben Un⸗

ſugs zu einer Geldſtrafe von 5 M. ev. 1 Tag Haft verur⸗

theilt . — 4) Chriſtian Boch , verheiratheter Tüncher von hier ,

wird wegen unerlaubten Sammelns mit einer Geldſtrafe von

3 . , ev. 1 Tag Haft beſtraft . —5 ) Johann Pohl Kauf⸗

mann , bier , erhaͤlt wegen Uebertretung des 5 108 Ziff 5 des

. ⸗St . ,G . - B. eine Geldſtrafe von 50 M. ev. 5 Tage Haft . —

6) Gottlieb Schmitt , Taglöhner von Altlußheim , wegen

Körperverletzung . Wird von der Anklage freigeſprochen . Gegen

den Zeugen Birner wird wegen ungebührlichen Benehmens

während der Sitzung eine Haftſtrafe von 1 Tag ausgeſprochen .
— 7 Karl Stengel , Bäcker von Zeuthern , wird wegen

Bedrobung zu einer Geldſtrafe von 12 M. ev. 3 Tage Ge⸗

fängniß verurtheilt .

Tagesneuigkeiten .
— Stuttgart , 8. Mai . In Ulm wurde der Trödler

Böſch heute früh plötzlich wahnſinnig . Er ködtete mit

einem Beil ſeine eigene Tochter und eine ihm begegnende

fremde Frau .
— Hohenſchwangau , 8. Mai . ( Die Kͤnigin⸗ .

Mutter ) Der Zuſtand der Königin war geſtern ein

äußerſt bedenklicher . Die Kataſtrophe könnte jeden Augen⸗

blick eintreten . Das amtliche Bulletin von heute lautet !

„ Die Königin⸗Mutter hatte eine ruhigere Nacht . Im Uebrigen
iſt deren Befinden unverändert . Dr . Brattler , Dr . Brand .

— München , 8. Mai . ( Am Wendelſtein verun⸗

glückt ) Letzten Montag , 29 , April , 6 Uhr Morgenz , iſt

ein Student der Medizin von hier mit dem fahrplanmäßigen

Zuge nach Schlierſee abgereiſt , in der Abſicht , den Wendel⸗
ſtein von Birkenſtein aus zu beſteigen . Der Student iſt bis

zum heutigen Tage nicht mehr hierher zurückgekehrt , obwohl

er nur einige Tage ausbleiben wollte . Es iſt 25 nicht

ausgeſchloſſen , daß derſelbe verunglückt iſt . Der Vermißte
iſt 29 Jahre alt , von unterſetzter Geſtalt , blond , trägt einen

großen Schnurrbart und hat einen ſchwarzen Ueberzieher ,
grauen Hut und einen Bergſtock bei ſich. 8

— München , 8. Mai . ( Von einem Hirſch ſchwer

verletzt ) wurde geſtern Nachmittag halb 5 Uhr im irſch⸗
garten bei Nymphenburg der 6jährige Knabe eines chuh⸗
machers von hier , welcher von der 9 Wirthſchaft aus

durch eine Oeffnung der Planke geſchlüpft war ; er wurde
ſofort von einem Hirſch mit dem Geweih niedergeſtoßen,
dann mit den Läufen bearbeitet . Der Knabe iſt an der rech⸗

ten Schläfe ſowie am Auge ſchwer verleßt .
— Nürnberg , 8. Mai . ( Emin Neurſch

Der „Ge⸗

neral⸗Anzeiger “ kheilt mit, daß die deutſche Emin⸗Paſcha⸗
Expedition in Lamu freundlich aufgenommen , wurde.

— Berlin , 7. Mai . ( In wunder barer Weiſe

vor dem ſicheren Tode gerettet ) wurde ge

mittag der 34 Jahre alte Zimmermann Carl K uf einem

Neubau der Müllerſtraße wurden nach dem 5. Stock Balken
hinaufgewunden , welche zur Dielung gebraucht werden ſollten .

Als eben ein Balken hinaufgebracht und das hierzu benutzte
Seil wieder herabgelaſſen wurde , beugte ſich K. aus irgend

welchem Grunde ziemlich weit über die Mauerbrüſtung hin⸗

weg , verlor das Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber hinunter .

Der Unglückliche ſchien verloren , wenn nicht ein zufälliger
Umſtand ihn von dem Tode gerettet hätte . , welcher im

Fallen ſich um ſich ſelbſt drehte , kam mit den Füßen gegen

das herabfallende Seil , welches ſich bei dieſer Bewegung um

das rechte Bein des Fällenden ſchlang und ſich ſo feſt 1
daß der weitere Sturz des Zimmermanns dadurch unter⸗

brochen wurde . Nun zog K. das Seil mit den Händen an

ſich , klammerte ſich feſt und wurde von den dieſe Szene ent⸗

ſetzt betrachtenden Kameraden wieder hochgewunden . Oben

verlor der ſo wunderbar Gerettete das Bewußtſein , hat je⸗

doch ſonſt teinen Schaden genommen und konnte bald wieder

die unterbrochene Arbeit aufnehmen .

— Berlin , 8. Mai . ( Auf ungewöbuliche Art

hat am Sonntag Abend , wie die „ Poſt “ mittheilt , der

75jährige Verſicherungs⸗Inſpektor und Premier⸗Lieutenant
a. D. Otto Sch . ſeinem Leben ein gewaltſames Ende bereitet .

Ber unglückliche Greis litt ſeit längerer Zeit an einem

unheilbaren Leiden , welches er ſich ſchließlich ſo zu Heller
nahm , daß er zum Degen griff und ſich erſtach . Die unſelige

That ſcheint in einem Anfalle von Geiſteskrankheit begangen

worden ſein .
„ — Hamburg , 7. Mai . Kapitän Strockholder vom

Hamburger „ Mathilde “ rettete unter ſchwerem Sturm bei

Salvore ein. K. K. bſterreichiſches Marineboot mit ſieben

Mann , welches , Abends an ' s Land geſchickt , vom Sturm

erfaßt und auf die hohe See vertrieben war .
— Vern , 7. Mai . ( Ein Theil der Ortſchaft

Attinghauſen ) an der Reuß , gegenüber Altdorf , iſt

durch einen Bergrutſchverſchüttet worden .
— Ehriſtiania , 6. Mai . ( Eine Beſchwerde . )

Von Reiſenden , welche ſich an Bord des untergegangenen
däniſchen Dampfers „ Danemark “ befanden ja ſogar von

dem Schiffsarzt , ſind in der nordiſchen Preſſe wiederholt

Klagen über denſchlechten Zuſtand , in dem ſich das Schiff

und beſonders die Schiffsmaſchine und Pumpen befunden

haben ſollen , laut geworden . Jetzt haben 53 norwegiſche

Auswanderer des „ Danemark “ von Sankt Miauel auf des
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General - ⸗Anzeiger .Woren aus öte gleſchen Klagen an die norwegſſche Regie⸗cung gerichtet und das Verlangen geſtellt , dieſelbe möge die

on der Thingvalla⸗Geſellſchaft für gute Behandlung der
Reiſenden in Norwegen hinterlegte Haftſumme von 20,000
Fronen zu Gunſten der norwegiſchen Auswanderer , die alles
Reiſegepäck verloren haben , einbehalten . 8—„ New⸗Nork , 7. Mai . ( Einen merkwürdigenSelbſtmord ) beging in Milwaukee ein ſchon bejahrterDeutſcher Namens Gufav Stenzel . Derſelbe machte ſichaus einem Stück Gußſtahl im Gewicht von 9 Pfund eineArt von Kanone , lud dieſe , richtete ſie gegen ſeinen Unterleibund feuerte ſie mittels einer Lunte ab . Der Hebensmüdeſtarb auf der Stelle .

Theater und Muſtk .
Er , bad . Hof - und National⸗Theater in Maunbeim ,

Mozart ' s „ Entführung aus dem Serajl “ hatte ſich einesſehr ſpärlichen Beſuchs und eines ebenſo ſpärlichen Beifalls
zu erfreuen . Seitdem ein widriges Schickſal unſeren theueren
Heldentenor entführt hat , gewinnt auch die Oper das Anſeheneiner Verlaſſenen, zu deren Troſt man wenigſtens einen Erſatzdurch Heranziehung von Gäſten beſchaffen ſollte . Herrödlinger ſang ſein Lied vom Apfelbaum zwar ſehr
ſchön , allein man entſann ſich dabei unwillkürlich des ſauren
Apfels unſerer Oper , und Herr Erl , ſowie die DamenProhaska und Sor ger vermochten ſelbſt mit ihrem
liebenswürdigſten Lächeln die mißmuthige Laune des etwas

ſc 5 ganz mit Unrecht verſtimmten Hauſes zu ver⸗
euchen .

Concert des gem . Chors der Caſino⸗Geſellſchaft .Man ſchreibt uns : Das Concert , welches am Dienſta „ den7, Mai im Caſinoſaale vom gemiſchten Chor dieſer Geſell⸗
ſchaft gegeben wurde , nahm einen nach jeder Hinſicht ausge⸗zeichneten Verlauf , Der Chor leiſtet unter der vortrefflichen
Leitung des Pianiſten Theodor Pfeiffer Alles , wasunter den gegebenen Umſtänden ( die Sängerzahl iſt eine nur
ganz ſchwache) zu leiſten iſt . Das Zigeunerkeben von Schu⸗mann , dieſe herrliche Blüthe der Romantik , war von präch⸗
tigſter Wirkung ; „ Auf der See “ und , ailied “ von W.
Speidel , zwei reizend ſchöne Fompoſitionen von intereſſante⸗ſter Harmonfrung und Melodit , ſowie ein heiterer Chor
zFroſch und Nachtigall “ von E. Fromm wurden von dem
Chor mit großer Sicherheit und feinſter Nüancirung vorge⸗tragen . Die Chöre wurden von der Zuhörerſchaft mit
großem , vollberechtigtem Beifall aufgenommen . Frl . Sor⸗
ger , unſere beliebte Hofopernſängerin , ſpendete die Pagen⸗Arie aus Jigaro , „ Wanderers Rücklehr “ , ein äußerſt ſtimm⸗ungsvolles , nobles Liedchen von Theodor Pfeiffer , „ wiſchenuns iſt nichts geſchehen “ von Zarzicky ( letzteres mußte ſie da
capo fingen ) , ſowie im Vereine mit Herrn Pfeiffer und
Hartmann „ Das Frühlingslied “ für Sopran , Cello und
Pianofortebegleitung von W. Speidel , welches letztere vondem mit begeiſtertem Applaus aufgenommen wurde .
Frl . Sorger bewährte in allen Nummern 1 längſt be⸗kannten Vorzüge und ſo war ihr Erfolg , unterſtützt durch die
meiſterhafte Klavierbegleitung des Pianiſten Herrn Pfeiffer ,ein großer und verdienter . Desgleichen erntete Herr Hart⸗mann mit ſeinen Cello⸗Vorträgen großen , warmen Beifall ,
ſo daß er ſich zu einer Zugabe verſtehen mußte , die er auch

ewährte , indem er Poppers Gavotte ſpielte , die , für den
Celliſten wie für den Begleiter am Clavier gleich heikel , durch

Herrn Hartmann und Herrn Pfeiffer zu einem wahren
Cabinetſtückchen wurde . Außerdem müſſen wir noch berichten ,
daß das Concert mit einem Clavier⸗Trio von Haydn einge⸗leitet wurde , das durch die Herren Pfeiffer , chachererund Hartmann ganz vorzüglich zu Gehör gebracht , das
Publikum ſchon von vornberein in die anſmirteſte Stimmung
verſetzte Zum Schluſſe können wir nicht umhin , Herrn
Pfeiffer , der den ganzen Abend nicht vom Podium kam ,unſere Anerkennung auszuſprechen dafür , 30 er mit den be⸗
ſcheidenen Mitteln die ihm von Seiten des Chors zu Gebote

Nacir ein ſo glänzend verlaufenes Toncert zu Stande
rachte .

München , 8. Mai .
erte egter⸗IntendantBaron von Perfali ) feierte eſtern ſein 28jährigesJubiläum . Generaldirector Levi ſeierte den Juhilar in

einer Anſprache ; das Orcheſter überreichte einen filbernenLorbeerkranz.
München ,8. Mai . ( Richard Wagner ' s „ Liebes⸗

Verhot . “ ) Die von guswärtigen Blättern erörterte Frage ,
ob die zweite Jugendoper Wagner ' s „ Das Liebesvervot “hier ebenſo wie die „ Feen “ zur Aufführung kommen ſoll , iſtnoch keineswegs Allerdings iſt von der Origi⸗nalpartitur , die Wagner einſt dem verſtorbenen KönigLudwig II . geſchenkt hatte , eine Abſchrift angefertigt worden ,
und es iſt möglich , daß einmal eine Klavierprobe
wird; i erſt danach ein endgiltiger Beſchluß geſaßt
werden . Die Oper , deren Stoff , wie in dieſen Blättern vor
Jahr und Tag eingehend dargelegt wurde, ſich an Shake⸗ſpeare ' s „Maß für Maß “ anlehnt , iſt nur einmal Mitte der30er Jahre in Magdeburg aufgeführt worden .

Runſt und Wiſſenſchaft .
„ Mituchen , 7. Mai . ( Ueber das neueſte Hofer⸗Bild Defregger ' s ) wird den M. N. N. geſchrieben : DasBild ſtellt die folgende Szene dar : Hofer tritt , die wuchtigeHand am Degenknauf , unter die Schaar feiner kampfbereitenGetreuen , die auf einem Felſenvorſprun ſich verſammeln .Es iſt der Abend der dem blutigen Werke voraufgeht . Mit

Begeiſterung wird der Häuptling von den juügendlichenKriegern empfangen . Die Einen umringen ihn , um aus
ſeinem Munde die Worte der Ermahnung zu vernehmen , dieAnderen eilen eben vom Thale herauf dem Sammelplatze
zu . Kampfesmuth blitzt auf den Geſichtern der Jünglinge ,während HPofers Antlitz Ruhe und Feſtigkeit zeigt . Dieſefüllen Pulverſäcke , jene entrollen die Fahnen , eine dritte
Gruppe ordnet den Proviant . In der Ferne erblickt man
die letzten Häuſer der Stadt ; dahinter ſteigen die von nächt⸗lichem Nebel umzogenen Berge auf . Ein düſterer Wolkenzuglagt am Himmel , den nahen Sturm verkündend . . . Vas
Bild iſt voll Leben und Bewegung .

— Ein Geſchenk des Kaiſers an den Prinzen
Heinrich . Im „ Weißen Saal “ zu Kiel wurde dieſer Tageein lebensgroßes Bildniß des Kaiſers aufgehängt . Es ſtellt
den Monarchen in der Paradeuntform eines Admirals dar ,
guf Deck eines Kriegsſchiffes — im Vordergrund der deut⸗
ſchen Flagge —, als Gebieter über die deutſchen Gewäſſer .
In der Ecke links ſteht : „ Nach der Natur gemalt von
Wimmer 1889 Vorzüglich gelungen iſt dem Maler der
Kopf des Kaiſers , voll geiſtiger Energie , voll Schwung ,voll Leben . In dem reichverzierten vergoldeten Rahmen
ſind in plaſtiſcher Geſtalt auf die Marine bezügliche Embleme
angebracht .

— — —

Neueſtes und Celegramme.
Stuttgart , 8. Mal . Die Rückkehr des Königs

und der Köntgin aus Nizza erfolgt am Freitag gegen
12 Uhr . Nach dem amtlichen Programm füͤr die Feier
des Regierungsjubiläums findet am 23 . Juni die
feierliche Enthüllung des Denkmals des Herzogs Chri⸗
ſtoph auf dem Schloßplatz und der Huldigungszug der
Kriegervereine ſtatt ; am 24 . der Empfang des diploma⸗
tiſchen Corps , der Miniſter und Abordnungen ; am 25 .

Militärparade bei Cannſtatt ,
526 . Gartenfeſt in den Luſtſchlöſſern Roſ

Wilhelma .
* München , 8 . Mai .

hier eingetroffen .
Berlin , 8. Mai .

die amerikaniſchen Deleg
nahmen ſämmtliche dabei betheiligten

10 . Mal .

Nuntius Agliardi

An dem heutigen Diner , welches
irten der Samoak

unter Baron Richthofen , Sewall , Arendt theil .
*Dresden , 8. Mai .

Wettiner Jubiläums iſt
Anläßlich des 800jährigen

für den 12 . Juni ein außer⸗
ordentlicher Landtag einberufen .

* Berlin , 8. Mai .

Man äußerte laut ,

Nach dem unfreiwilligen Schluß
der heutigen Retchstagsſitzung machte ſich auf allen Seiten
Unzufriedenheit geltend .
fallende Theilnahmloſigkeit für ein
ſei für deſſen Freunde betrübend ,
geſchämend , da dieſe nicht einmal den
hätten , ihre
auch
treten . Der

heute die Auszahlun

Meinung 885

nur durch ihr Erſcheinen — zu ver⸗
Abgeordnete von

g beantragte , erklärte laut , er werde
fortan die Auszahlung täglich wiederholen , bis die Be⸗

und

Kardorff ,

ſchlußfähigkeit erreicht ſei an welcher heute ja
Mitglieder fehlten . Die Regierung ließ übrigens durch
ihre Freunde wiſſen , daß ſie feſt entſchloſſen ſei, ſich
durch ſolche Hemmungsverſuche in keiner Weiſe b
zu laſſen und die Seſſion hnicht zu ſchließen ,
einer oder der anderen Richtung ein Ergebnis

Der Bundesrath wies wegen
Betheiligung oder Einverſtändniſſes an der Züricher
Bomben⸗Affaire bezw. Zugehörigkeit zur ruſſiſchen

* Bern , 8, Mai .

terroriſtiſchen Partei nachſtehende Perſonen aus :
techniker Alexander Demboky⸗Zürich ;
Frokotjew⸗Oberſtraß ;
Clarens ; Sprachlehrer Georg Chriſtian Beck⸗
Hauslehrer und Schriftſetzer Jeſ
Oberſtraß ; Polytechniker Emanuel Gurewit

Polytechniker Max Philippeo⸗Zürich ; Po
Kafianz⸗Genf ; Stud . med . Heinri
Stud . med . Sophie Scheinzis⸗Zürich ; den an
Kaufmann Alexis Waſilewitſch⸗Siſojeff⸗Zürich;
aus Rußland ſtammend .

bürtig in Lemberg ;
gebürtig in Galizien .

Prag , 8. Mai .

Pferdebahn ſtriken ,
durch Pferdewärter

morgen

erſetzt .
dieſelben wurden

Die Kutſcher der Prag⸗Smichower
ſofort entlaſſen und

Die Delegation der Tram⸗
waybedienſteten wird über Aufforderung der Direktion

ihr Anliegen vortragen .
bekannt , ſie werde den Wünſchen der Bedienſteten moͤglichſt
entgegenkommen und alles aufbieten um den
ungeſtört aufrecht zuhalten .

* Graz , 8. Mai .

Pferdebahn richteten
halterei , den Gemeinderat

Paris , 8 . Mai .

Staatsgerichtshofes vernahm h
beſchloß , ihre Arbeiten zu beſ

Die Bedienſteten der hieſtgen
an den Verwaltungsrath , die Statt⸗

h Eingaben wegen Lohnerhöhung .
Die Unterſuchuchungskommi

ſuchung in vierzehn Tagen beendigt ſein wird .
Rom , 8. Mai .

zug an .

Rom ,

mit Abeſſynien rieth ,

Der König mit dem Kronprinzen
tritt am 19 . d. die Reiſe nach Berlin mittelſt Sonder⸗

8. Mai . Nachdem in der Kammer die
Deputirten Della Valle , Sprovieri , Riccio , Bonghi , welch '
Letzterer ſichgegen Expanſionerklärte und zum

wachſam zu ſein und Nachrichten zu ſammeln,
Regierung Anhaltspunkte zur Feſtſtellung
Verhaltens zu liefern .
tionen ,

zu wahren .

ausgenommen Bonghis ,

ihres
Criſpi bemerkte , alle Interpella⸗

glaubten das bisherige
Vorgehen der Regierung in Afrika billigen zu ſollen , Bonghi
aber war 1887 der Okkupation güͤnſtig geſtimmt , die er
heute bekämpft ; Criſpi wiederholt , daß die Re⸗
gier ung keine Eroberungen machen will , aber
die Verhältniſſe in Abeſſynien ſeien nun radikal geändert.
Das Kabinet werde ſich ſtets von dem Gedanken leiten
laſſen , die Intereſſen , den Namen und die Würde Italiens

Abends Fackelzug ; am

enheim und

iſt heute

onferenz gaben ,
Perſönlichkeiten , dar⸗

dieſe auf⸗
ſo hochwichtiges Geſetz
für die Geguer aber

bevor nach
erzielt ſei .

Mechaniker Georg
Stud . med . Maria Gunzburg⸗

aias Ezechiel Kaſſiuſch⸗
ſch⸗Oberſtraß ;

lytechniker Kaſan
ch Frenkel⸗Oberſtraß ;

ſämmtlich
Ferner den Rechtshörer Wla⸗

dimier Woklowitſch , alias Theodor Kaspareck⸗Zürich , ge⸗
Stud . phil . Felix Dasgynski⸗Zürich ,

Die Direktion gibt

Friedensſchluſſe
ihre Interpellationen begründet hatten ,

erklärte der Kriegsminiſter , daß den Militärbehöͤrden in
Maſſauah kein weiterer Befehl zugegangen ſei , als der,

Muth
wenn

welcher

nur 23

ehindern

Poly⸗

Zürich ;

geblichen

Verkehr

ſſion des
eut zahlreiche Zeugen , und C

chleunigen , ſodaß die Unter⸗

um der

eigenen

Maunheimer Handelshlatt.
Mannheimer Effektenbörſe vom 8. Maj . Die

Börſe geſtaltete ſich heute wi
ohne belangreichere Umſätze .
274 . 50 B. Waghäusler Zucke
ſind unverändert : Eichbaum
198 G. Werger 121G . und
wurden zu 147 umgeſetzt . M annheimer

eder ziemlich ruhig und blieb
Anilinaktien notirten 273 . 50 G.
rfabrik 122 bez . Von Brauereien
194 B. Kleinlein 157 G. Sinner

Bad . Brauerei 105 . 90B. Ganter
Rückverſicherungsaktien

gingen zu 510 um und blieben weiter gefragt .
Coursblatt der Maununheimer Börſe vom 8. Mai .

Badiſche Bank
Rheiniſche Erevitbank

„ Hyp . - B .50 pet . &.
Pfälz Hyp. ⸗Bank
ane Bank

aunheimer Volksbank
Deutſche Unionbant
Pfälziſche Ludwigsbabn

„ Maxbahn
Nordbahn

eldelberg⸗Speverer Bahnerein Cbem. Fabriten
Badiſche Anilin u. Soda
Weſteregeln Alkalſwerke
Chem. Fabrit Goldenberg
Hofmann u. Schötenſack
Verein Oelfabrifen
Waghäusler Zuckerfabrit
Mannheimer Zuckerraffin .
Mannheimer Aktienbrauerei
Kichbaum- Brauerei
Zudwigshafener Brauerei
Schwetzinger Brauerei
Drauerei 3z. Storch
Beidelberger Aetlenhranerei
Vrauerei Schwarz

Actien .

110. 40 G. [ Bierbrauerei Sinner
128 . — G. Malzfabr . Hochheim180. — . ] Merger ſche Brauerei
118. 50 B. Vadiſche Hrauerei
180 — .] Ganter , Brauerei Freiburg128 . — G. Mannh . Dampfſchleppſchiff .9780 G. Cöln. Nhein- u. Seeſchiſffahrt288. 50 G. Bad. Schlifffahrt-Aſſecuranz18 . 90 .] Bad. Rück- u. Mitverſich .124 . — G. Mannheimer Verſicherung86 . — bz. Mannheimer Rückverſich.—. — Württ . Transportperſich .274 50 . ] Sberrhein . Verſ. -Geſellſchaſt167 . — . Oggersbeimer Spiuneret
148 — B. Ektlinger Spinnerei
111 — f . Mannbelmer Lagerhaus185 20 Deutſche Seehandl .
122. — Manuh. Fum. u. Asbfbrk.94. — Duttenbeimer Spinnerei
210 — Karlsr . Nähmf. Haidu. Neu
194 — Näahmaſchinen Nritzner281 9% 6. Syeherer Danipfziegelei
89. 50 8. Pfalz . beeß. u. Spritfabr .149 — Schifferdecker Tement

187 — 6, Bellſtofffabrſt Waldhof
165 . —bz

198 . — 6.

121 . —8.
105. 90 8
147 . —53
127. 50 bz
90 —
1425

98 — bz
26 . — 8
44 . —

106 . —6z

118. 20 G
148 —
175. 50
161 . — .
230. 50 &.

Obligationen .4 Bab. Oblig . 1 105. 50 6½% Rhein Hyp. ⸗Bfandbriefeſ 99 .5051.„ „ 109. 30 . 4 R. Hyp. Pfandbr . S. 4043100 . 80
15 5. 108. 30 bz. 4 „ 12 8%8 „ 70 4 1 „ —

85„, L. 100 Looſe 145 . — G. 4 „ „ FEn .4. Reichsanleihe 105 — G. 3¾ Mannheimer Obl, 101. —375 104. 10 W. 4 15 1
1 .4Preuß . Conſol 106. 75 53. 4 Heidelberg 108. — F.3½ „ 104. 30 58 . 3½¼ Naönee 4, B. Opligat . 108. 70 f .4 Hafer , Oblfgationen Mk. 107. 25 b3 4½ udwigshaſen Mk.

43 Pfälz. Lupwigsbahn Mk. 108 — 5354 falz. zudwigsbahn fl. 108 . G. %½% Wagh. Zucerfabtir 155. 58 8.4 „ Mapbahn 105 . — bz. 5 Oggersheimer Spinnerei 101. 70 B.4 „ Nordbahn 105 — bz. s Verein 9 78 Jabriken 88 . —68½ „ Ptriorit 101160 G. s Weſteregeln Alkallwerke 103,00 9.

Frankfurter Mittagbörſe .
Frankfurt a. . , 8. Mai . Zuerſt war die Specu⸗lation abgabeluſtig wegen der Arbeitseinſtellungen im Rhein.Weſtfäliſchen Kohlenrevier , auch fanden ſehr viele Realiſatſonenſtatt . Nach Erledigung derſelben wurde die Tendenz aberwieder recht feſt . Bergwerkactien , namentlich Gelſenkirchenererlitten ſtärkere Rückgänge , auch deutſche Bahnen waren matt,ausgehend von Marienburgern , für welche ſehr ſchlechteRentabilitätsausſichten in ' s Treffen geführt werden . Oeſterr.

Bahnen in ihrer Mehrzahl gleichfalls matt . In
griff die Contremine ſtärker ein , weil verlautet , daß
Regierung verſchiedene Punkte der Bilanz beanſtande . Da⸗

gegen zeigte ſich für Lombarden ſtarke Kaufluſt , ſo daß die
Umſätze darin das Hauptintereſſe der Börſe in Anſp
nehmen . Creditaktien etwas über 1 fl . Disconto 5et.
matter . Deuſtche Bankaktien gaben Kleinigkeiten nach ; DeuiſcheHahnen Marienburger 1 pCt . Werra 2 pet . niedriger.Auch Lühecker und Mecklenpurger ſind ſchwächer . Schwei
Bahnen etwas matter , von öſterreichiſchen Bahnen , Lombar2 fl. geſtiegen , während Staatsbahn 3 fl . , Duxer 2 fl . , Elb⸗
tgal ½ fl . , Nordweſt ½ fl . , Localbahn 2¼ fl . einbüßten.Recht feſt waren Albrecht 1 5 und Böhm . Nord . ＋ 1½ fl.Serbiſche Renten , Ungarn , Ruſſen, Egypter , Türken und
Deſterr . Silber⸗ und Goldrente büßten kleinere Bruchtheileein . Prioritäten und deutſche Fonds feſt . Brauereien kechtfeſt . Privatdisconto 1¾ pCt .

Frankfurter Effektenſoeietat .
Schlußcourſe : Kreditaktien 257/ , Diskonto⸗om⸗iaandit 281 . 95 , Deutſche Unionbank 97 . 80 , Deutſche Ver⸗einsbank 114 . 70 , Commandit Schöffer 112 . 80 , öſterr . Lan⸗derbank 205 , öſterr . franz . Staatsbahn 208 , Lombarden

92½ , Gotthard 146 . 80 , Central 132 . 50 , Nordoſt 118 . 50 , Jura
117 , Union 105 . 30 , Weſtbahn 33 . 80 , 5 pCt . taliener 97. 60,Glbthal 188½ , Galizier 178¼ Albrecht 49½ Mittelm . 139 80,Prince Henri 69 . 85 , ruſſ . Südweſtaktien 88 . 30 , Lübeck⸗Buüchen
198 . 30 , Böhm . Nordbahn 178, Dux⸗Bodenbach 390

15
a⸗der 302¼ , II . garant . Sardinier 90 , Heſſ . Ludwigsbahn 1190,ung . Goldrente 88 . 50 , Papierrente 83 . 90 , öſterr . Goldrente

94 . 80 , 1880r Ruſſen 95. 70, Orient III . 68 . 90 , 187 er Ruſſen108. 60. , 3 pEt . Portugiefen 68. 85, 4 pt . Egypter 94 . J04 % pCt . do . 102 . 40 , 5 pEt . priv . 106 . 50 , 4 pEt . Rumänier84 . 40 , Türken 17 . 50 , Türken⸗Looſe 25. 70, Ottom . Zoll⸗Obl .
27 . 40 , 6 pCt . Mexikaner 95 . 90 , Bad . Zuckerfabrik 121 . 80 ,Lauxa 136 . 70 , Gelſenkirchen 152 . 20 , 1880r Looſe 199 . 80 , ung .Looſe 259 . 80 , Madrider Looſe 61. 50, Serb . Tabak 89. 10,4 PCt . Griechen 81 . 70 ,

wiſche deeiah 48¾ , Portland⸗
5070 160 . 40 , Deutſche Reichsbank 181 , junge Gott⸗ard 140.

Bei feſter Geſammttendenz waren ung . Goldrente , 1880r
Ruſſen , ſowie ſämmtliche Golthard⸗ und Mittelmeeraktienbevorzugt und höher.

Schifffahrts⸗Angelegenheiten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr . Folgende Schiffe ſindam 8. Mai angekommen :

Hafenmeiſterei I . ( Rheinvorland )

Floßholz : angekommen 2298 Cbmtr. , abgegangen 1115 .
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

Rhein . Mainz , 8. Mai . 88 m. ＋ b . .
Bingen , 8. Mai. 2,44 m. ＋ 0,02.

Kouſtanz , 8. Mai . . 66 m. ＋ . 06. Taub , 6. Mai. . 68 m. ＋ . 01.Hüningen , 8. Mai. . 25 m 4 . 14 Koblenz , 8. Mai. . 84 m. . 04.Kehl , 8 Mai. 3 14 m ＋ . 15. Köln , 8. Mai. 3 18 m. — . 01Sauterburg,8 Mal. 452 m. 4 . 09. Ruhrort , 8. Mai. .58s m — 04 .Naxan , 8 Mai. 476 m 0 07 Neckar .Mannheim , 9. Mai. . 76 m 919. [ Mannbeim , L. Mai, . 72 m. ＋ . 06.
Dampfer⸗Nachrichten .

Bremen , 7. Mai. (Telegraphiſche Dampfer- Nachrichten des NorddeutſchenKloyd in Bremen , mitge beilt von Ph. Jac Eglinger , alleiniger,in Mannheim) Dampfer „Elbe “, welcher am 27. April in Bremen abge⸗fahren war, iſt am 7. Mai m. Uhr wohlbehalten in Newyork angekommen.

googoooοοοοοοοοõοEdubpooooοeοο
M heim , G2 , 22Jacob J . KReis , Nebbe d Spege

Möpeſfabrik und Lager aller Sorten Polster - und

Lastenmöhbel. 27449
SoooooooooοοõEVteaeeooos

Blechenballagen aler Art rg tte 0 . 48.
„ Gute Kapital⸗Anlage und hohe Gewinnchance iſt ver⸗eint ſelten vorhanden , deßhalb wird auf das in dieſerNummer enthaltene Inſerat der als ſolid bekannten Firma

T . E . Baleutin in Frankfurt a . M . aufmerkſam 1macht . Die von dieſer Firma empfohlenen Looſe behalkenſtets ihren Werth und können Hunderttauſende gewinnen ,
weßhalb deren Ankauf nicht genug empfohlen werden kann .

Schiffer ev. Kapitän . Schiff . Kommt von Labung Itr .
Pickert Moltke Rotterdam Stückgüter ! —
v. Weyngardten Willem 1

2 e
Meffert Gienanth 2 9104

Hafenmeiſterei II .A. Gaſſert endrik Conse Antwerden Stückgüter 2110
J . Maßing lara Rotterdam Petroleum 9796
G. Sander Germania Ruhrort Kohlen 8000L. Baubardt Käthchen Rotterdam Stückgüter 14168A. Adler Vereinigung 9 Antwerpen 5 1748G. Anſtatt Clara Biebrich Cement 4640
F. Kortheuer Walhalla Duisburg Kohlen 24920N. Löhr Nuhrort 16

5 15400C. Schöler
A 15 Ruhrort 5 15256J . Börs Ruhrort 12 Hochfeld Roheiſen 1000

Portmann Wilhelm J. uhrort Kohlen 7870
H. Boͤhringer Mannheim 3 Amſterdam Stückgüter 5468

. Kiſſel Magdalena Antwerpen Mais 4810
„ A. Capitain Vorſehung 5 Stückgüter 7866

Hafenmeiſterei III .
J . Fendel Rheinſtein Rotterdam Getreide 16842
J . Knobel Mannheim 11 Hochfeld Kohlen 20000. Schmitt II . Adolf Heilbronn Hafer 2288
G. Müßig er e Jagſtfeld alz 2716J . Kappes rbpr . v. Baden 25 1 2584
H. Bauspach Wilhelm 3058M. Scheidel Induſtrie 3 Ruhrort Stückgüter] 9000

Hafenmeiſterei IV .
Angekommen am . —8 . Mai .

M. Terjung Maria Duisburg Kohlen 18400
Joh . Janſen Helena Maria Hochfeld 7 16900ranz Hofmann Unſer Fritz Ruhrort 5 10840Weiler Rheingold Duisburg 5 1720⁰
. Zimmermann . v. Gemmingen 5 1 2948

H. Schmitz Gertrud Helena Ruhrort 7 18200
„ Haniel Boruſſia 5 12822
„ v . d. Heiden Friedrich Duisburg 55 18162

H. Sander liſe 5 5 87⁴⁰
H. Hinkelmann Gen . v. d. Tann 557



Seneral⸗Anzeiges 5. Selte .

Julliche Amzeigen
agelſtatiſtik betr .

(126. ) Nr . 46882. Die Bür⸗

uederümer des Bezirks wer⸗

an die Berichterſtattung ge⸗
unſerer Generglverfügung

rz 1816 Nr . 8829 —
Nr . 208 pro 1876 —

52000
6. Mai 1899 .

ezirksamt .

105
Kaalb

200
enſinger .

tkanntmachung .
Die Verſendung von dena⸗
turirtem Spiritus in die

ldon mebeſach betr .
Da chon me 11 8 vorge⸗

tommen iſt , daß von hier aus

denaturirter Branntwein in daß

Zollausſchluß⸗ Gebiet verſendet

Purde , welcher bereits außer

ſteuerlicher Kontrole getreten war
und deßhalb bei der Einfuhr in

das Zollausſchlußgebiet mit der

Uebergangzabgabe hätte belegt
werden ſollen , ſo ſehen wir uns

eranlaßt die Intereſſenten darauf
aufmerkſam zu machen , daß dena⸗
tutirter Branntwein nur dann
übergangsabgabefrei in die Es⸗
klaven eingeführt werden darf ,
wenn derſelbe nach der Denatu⸗
rirung unter Kontrole verblieben
und von einem die

aſemäßige Denaturirung beſtätigen⸗
den Uebergangsſchein begleitet iſt .

MNannheim , 7. Mai1889 .
Gr , Hauptzollamt . 52005

Perfeigerung .
Im Auftrage verſteigere ich

Donnerſtag , den 9. Mat d. . .
5 Nachmittags 2 Uhr
in K 3, 16 gegen Baarzahlung :

Parthie Cigarren .
Mannheim , den 8. Mai 1889 .

Hüffner ,
Gerichtsvollzieher . 52014

Verſteigerung.
Freitag den 10 . ds . Mts . ,

achm . 2 Uhr

perſteigere ich in meinem Ge⸗

ſchüftslokal 51980

Lit . B 5, 2
folgende Gegenſtände :

1 neues Eisſchränkchen , 1 Ka⸗

napee , 6 gepolſterte Seſſel ,

neues Weißzeug , als :

Tiſchtücher , Handtücher , Ser⸗

vietten , Frauenhoſen und Röcke ,
Nachthemden , Bettjacken , 3 neue

woll . Bettteppiche ,
2 Regulator mit Schlagwerk , 2

ſilberne Remontoir mit Ketten .

Gg . Anstett ,
Auktionator ,

B
NB . Die Gegenſtände können

von Donnerſtag Nachmittag an

eingeſehen werden .

Freiwillige

bagnſchale Verneigennng.Antrag der Futee der
Kaufmann J. P. Löffler' s Ehe⸗

5 „ Eliſabetha geborene
755 in Bockenheim, werden

durch den unterzeichneten Notar am
ag , den 21 . Mai l . Js . ,

Vormittags 11 Uhr
im 7770 2F 1 No . 16 jenſeits
des Neckars im neuen Stadttheil ,
die nachbeſchriebenen Liegenſchaf⸗
ten öffentlich zu Eigenthum ver⸗
ſteigert als :

4 Das Wohnhaus dahier jen⸗
ſeits des Neckars im neuen
Stadttheil Lit . 2F 1 No. 16
ſammt Hinterbauten , im

Maaße von 434,70 qm , be⸗
Carolina Mayer

5 e, anderſeits Georg
uſch.

b. Der Bauplatz allda ( Mittags⸗
weide ) Lit. F 1 No. 7, im
Maaße von 387,45 qm, neben

Jes Waldmann .
e. Der Bauplatz allda Lit .

F 1 Ro. 8, im Maaße von
387,5 qm , neben 12155Mittel; zuſammen 400 .90,160
eunzigtauſend einhundert

echszig Mark .
Das Wohnhaus iſt auf das

olideſte erbaut , die darin be⸗
udlichen großen Keller eignen
ch insbeſondere für Weinhänd⸗

ler oder auch
55

Waarenlagern .
Das Haus kann am ( 9. und

20. Mai l. Is . an Ort und Stelle ,
die ſehr günſtigen Steigerungs⸗
bedingungen können jederzeit in
den A Geſchäftsſtunden in
dem Amtszimmer des unterzeich⸗
neten Notars C 2 No. 11 einge⸗
ſehen werden . 52001¹

Mannheim , den 1. Mai 1889 .
Großh . Notar .

Rudmann .

Sleigernngs⸗Ankündigung.
Im Auftrag der Bethelligten

verſteigere ich am 52004
den 16 . Mai l . . ,W achmittags 2 Uhr

im Rathhaus zu Schriesheim nach⸗
verzeichnete , zur Verlaſſenſchafts⸗
maſſe der verſtorbenen Valentin
Haas 1Landwirth Ehefrau , Mar⸗

Sbeid geborene Fuhrer von
chriesheim gehörige Liegen⸗

0 80 achng er⸗
„ wenn der ätzungspreis

1915 mehr geboten wird , und

5
15 à 45 m Wieſen im Lud⸗

wigsthal , eine Parzelle , An⸗
N e 200 M.

2.
8 a 61 m Acker in der Wein⸗

ſchleife , eine e 250 M.

2 85 m Weinber im großen
Mönch, in der Vohlbach und imaid F ,nſchlag 1400 M.

4.
78 qm Hofraum und 12 87 qm

Hofrathe worauf eine See
mit angebautem Schweinſtall ſteht ,
ferner 41 qm Hofraithe , worauf
ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller ſteht .

Ladenburg , den 1. Mai 1889 .
Der Großh. Notar .

Willibald .

Aufforderung .
Aus der Elias Hayum⸗Stiftung ,

hier , iſt eine Heirathsausſteuer
für 1889 im Betrage von M. 857,14
zu vergeben .

Anſpruch hierauf haben :
1. Vermögensloſe Mädchen aus

direkter Abſtammung vom
Stifter .

2. Töchter der an der Stiftung
angeſtellten Beter .

3. Vaterloſe Töchter aus der
hieſigen iſrael . Gemeinde ,

Die Bewerberinnen haben ihre
Geſuche unter Nachweis der Ver⸗
wandtſchaft mit dem Stifter ,
beziehungsweiſe des Vorhanden⸗
ſeins der ſonſt geforderten Beding⸗
ungen , ſowie Zeugniſſe über guten
Leümund und Bedürftigkeit bis
15. Juli 1889 an die unterzeichnete
Verwaltung einzuſenden . 28070

Mannheim den 8. März 1889.
Die

der Ellas Hayum⸗Stiftung .

Spargel
figlih frich

zu billigſten Tagespreiſen ,

morgen : szo25

1. Sorte 40—50 Pfg.
2. Sorte 15 —30 Pfg.

per Pfund .
Theodor Straube

Nà , 1 Ecke
gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Düſſeldorfer Seuf
von A. B . Bergrath ſel .
Ww . in Töpfen mit Steindeckel

à 50 Pfg . 52026

„ Alleinverkauf für Mannheim bei

Aheodor Straube , N 3, 1
Eck e

gegenüber dem „Wilden Mann “ .

Sommer⸗

Malta⸗Kartoffeln
neue Häringe .

ſeinste Gothaer

Cervelatwurst
( Dauerwaare ) 52022

amerik . Ochſenzungen
Cörned Beef .

Feine Küse.
. H. Kern ,C 2, 1l.

2 Neue 2

Matjes- Häringe
neue

Sommer⸗Malta⸗Kartoffel
empfiehlt billigſt 52024

Georg Dietz ,

tede
Weizenſchrot⸗

Brod
nach Professor Graham

täglich friſch eintreffend bei

J . H . Kern ,
C 2, ll . 52025

Eingnartirung
wird angenommen . 51935

Fraukfurter Hof , 8S 2 , 15 ½,

Ein anſtändiges Mädchen , das
im Fein⸗Stopfen und Weiſt⸗

nähen ſehr gewandt , auch im

Kleidermachen etwas kundig , hat
noch einige Tage frei . Zu erfr .
K 2, 15b , part . , Hths .

Aechte Gummi⸗

Betteinlage
70 Pfg . und M. 1.

. Hock aus Fraukfurta 2n.
137 Meßbude , 3 . Reihe vom

Kaufhaus nach der Statue ,
egenüber der Bude des Herrn85

Marx . 5201¹

Hypotheken-Darlehen.
Die Deutſche Hypothekenbank in Meiningen

gewährt hypothekariſche Darlehen auf ſtädtiſche
und ländliche Grundſtücke zu günſtigen Bedingungen
durch Vermittlung ihrer Haupt⸗Vertretung für das Groß⸗
herzogthum Baden . 29716

J. Aug. Engelsmann in Mannheim,
Litera C 8 No . 8 .

Aorddeutscher Loyd.
Post - und Schnelldampfer

von BREIEN nach

Newyork Baltimore

Brasilien La Plata

Ostasien Australien .

Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage
Die Direction

des Norddeutschen Lloyd ,
oder deren General - Agent 50198

Ph . Jac . Eglinger , Mannheim .

HAMBURG - AMERIKANISCHE
PHOKETFAHRT - ACTIEN - GESELLSCHAF T.

Directe deutsche Postdampfschiffahrt

von Hamburg nach Newyork
jeden Mlttwooh und Sonntag ,

von HAVTe vach NeWwvork
jeden Dlenstag ,

von Stettin nach Newyork
alle 14 Tage

Hamburg nach Westindien
monatlich 4 mal ,

ron Hamburg nach MexIo0
monatlich 1 mal .

Die Post - Dampfschiſfe der Gesellschaft bleten bel aus
vorzügllohe Reisegelegenheit sowohl für balüts -

dedks - Passaglers .

Nähere Auskunft ertheilt :
8 f

26654

Walther & v. Reckow in Mannheim .

Grosse Gewinne ohne Risico .

Fres . 2000 000, 1000 000,
500,000 , 250,000 , 100,000 , 50,000 , 20,000 ete

sind auf Prämien - Obligationen der Stadt Barletta 2

gewinnen . Jedes Loos muss mindestens mit Handert Franc

gezogen werden . Jährlich vier Ziehungen . 5191

Nächste Ziehung am 20 . Mai .
Mit Reichsstempel versehene Loose , welche in gan

Deutschland erlaubt sind , auch immer ihren Wert

pehalten , versende ich gegen vorherige Einsendung oder
Nachnahme des Beträges von Mark 66, — per Stück .
Um die Theilnahme zu erleichtern , verkaufe ich diese Loosef
auch gegen 10 Monatsraten unter Anzahlung von Mark . : 805
mit sofortigem Anrecht aufsammtliche Gewinne . List
nach jeder Ziehung . Gef . Aufträge erbitte baldigst .

T . E . Valentin , Bankgeschäft , Frankfuft a. M

An
21 e 22

Eisſchränke
für Haushaltungen ,

Reſtaurationen

Metzgereien
empfiehlt billigſt 2017

„ J. Berndhaeusel ,
H 1, 8 Neckarſtraße . II I. 8 .

ezoichneter
e Kwlschen⸗

0 5, 10 Moöbeltransport . 6 5, 19.
Hiermit beehren wir uns unſer

Möbeltransport - Geschäft
in empfehlende Erinnerung zu bringen , in und außerhalb der

Stadt , per Bahn ohne Umladung , bei billigſter Berechnung.
Einem geneigten Zuſpruch entgegenſehend , zeichnet

ochachtungsvoll

5, 19 Kart Bruch & Cie. 6 5, 10.

„ Excelsior “
Amerikaniſches Permanent⸗Larbekiſſen.

Beſtes Fabrikat .
Das Kiſſen wird nicht angefeuchtet , iſt ſtets gebrauchsfertig

und hält bei unbegrenztem Gebrauch bis 2 Jahre.
Empfiehlt 25472

Joseph Diem , Gravenr , C 1 , 5

gegenüber dem Kaufhaus .
Atelier für alle in das Fach einſchlagende Arbeiten .

100 Stück

halbfranz. polirte Beklſtelte
mit Roſt und Polſter zu 55 Mk .

45 , 4 W. Frey, Capezier .

Für Gärtner .
4000 Stück überwinterte ſchöne Peuſses zu verkaufen bei

515

plsosas J . Horlacher , Schwetzinger⸗Straße 40½ .

währende Verminderun

den Militärdienſt

52018

J5 , 4 .

Accord - Vergebung .
Die nachſtehenden Bauarbeiten zur e des Innern

der Trinitatis⸗Kirche dahier ſollen im Wege öffentlichen Angebols
vergeben werden , nämlich :

Maurerarbeiten im ungefähren Detrag von
Gipſer⸗ und Stucatur⸗Arbeiten „ 4 —

immerarbeiten im 5 0 5

Aloſte
8 1 0 2900

Schloſſer⸗ und Schmiedardeiten „ 2 1000
Blechnerarbeiten 1 0 1 2
Gasröhrenleitung 1 75 7 1

d5 eich ungee deſeee 5 e
Die Planzeichnungen , Lo erechnungen un ngungen

können täglich zu den üblichen Geſchaſts inden in der Safeiſtel
der Trinitatiskirche — Eingang durch das Haus des Kirchendie⸗
ners — eingeſehen werden und 1 0 die entweder 1 das

ſpiteſteng
Einzelarbeiten zu ſtellenden ſchriftlichen Angebote bis

en
Montag , den 18 . ds . Mits . Abende 6 Uhr

perſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen , bei dem Un⸗
terfertigten einzureichen .

Maännheim , den 6. Mai 1889.
Der evangel , Kirchengemeinderath .

ickhäber .

— Kiegenſchaftsnerkauf . — 5
Das zur Konkursmaſſe des T Kaufmanns J . C .

Dresler gehörige Haus Lit . Q 1, 16 ſoll mit Geneh⸗

miaung
des Gläubigerausſchuſſes aus freier Hand verkauft

werden .

Wegen Befichtigung des Hauſes beliebe man ſich an

den Konkursverwalter Kaufmann Joh . Hoppé Lit .

N2 , 9 zu wenden , welcher auch über die Verkaufsbe⸗
dingungen Auskunft ertheilen wird . 50205

ſhelnische bfedſtbank in Mannbeim.
Filiale in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg i . B.

und Konstanz .

Wir eröffnen laufende Rechnungen , be⸗

sorgen das Incasso von Wechseln auf das In -

und Ausland und stellen Wechsel , Cheks und Ac -

ereditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir vermitteln den commissionsweisen An - und

Verkauf von Effecten an der Mannheimer und

allen auswärtigen Börsen .

Alles zu den billigsten Bedingungen .
Wir führen provisionsfreie Checkreehnungen

und gewähren für deren Benutzung die grösst -

möglichen Vortheile und Erleichterungen .
Wir übernehmen Werthpapiere aller Gat -

tungen zur sicheren Auf bewahrung und Ver -

walt ung und sind bereit , davon die Einkasstrung
der fälligen Coupons , die Revision verloosbarer

Werthpapiere , die Einziehung gekündigter Obliga -
tionen , die Leistung ausgeschriebener Einzahlungen
und alles sonst Erforderliche zu besorgen .

Desgleichen nehmen wir verschlossene

Werthsachen in Verwahrung .
Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden

in den feuerfesten Gewölben unseres Bankgebäu -
des aufbewahrt , und wir übernehmen dafür die

Haftbarkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Die Berechnung von Gebühren ist einer Ver-

einbarung vorbehalten . 26481

Bagerſſ Hholheken- . Wechſelbank inNingen
egründet im Jahre 1835 mit elnem baar eingezahlten

Aktienkapital von 20,000,000 Gulden .

Abib ne für Lebens - u. Leibrenten - Versloherung .
Die Bank übernimmt Lebensverſicherungen auf den Todes⸗

75 auch mit Betheiligung der Verſicherten am im

erhältniß der Summe der bezahlten Prämien , wodurch eine fort⸗
bewirkt wird , indem

ſich die Dividende der Verſicherten z. B. einem Gewinnantheil
von 3 % der Geſammt⸗Prämienzahlung 51980

nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 40 ren

auf 15 7 380 9 % 60 %5 90 70
der ahresprämie ſtellt .

tur Ale , vel leb !erun N edig⸗
chen Wehrpflicht Milſtbebtenrämienfreie Kriegsver

lich in Erfüllung der gelkeiſten , ohne Unterſchied der Charge; nur Verufscomhattanten
7

17
5 Kriege betheiligen ,

en
und Perſonen , welche ſich freiwillt
haben mäßige Extraprämien zu za 8

Kapitalver 72 899 für Ausſtattung der Töchter und für
öhne .

Günſtige Bedingungen für die Aufnahme , für Beleihung und

Rückkauf der Policen , fürVeränderungen ze.
Die Bank übernimmt auch Leibrenten ſeder Art , auf das Seben

einer oder mehrerer Perſonen , ſofort beginnende und au geſchobene
Leibrenten , letztere mit einmaliger Kapi 4 oder gche
1 Prämien , mit oder ohne Kapitals⸗ reſp . Prämien⸗Rückge⸗
währ beim Tode ber verſicherten 5 vor Beginn des Nentende⸗

Be
und

11
ie Tarife empfehlen ſichdurch

51846

der Prämienzahlun bel

illigkeit , indem ſie möglichſt hohe Renten hieten .
rundbeſtimmungen , Proſpekte und ae achen , ſowie

— ufte ſtehen ko ſtenſeel zu Dienſten beidem Hauptagenten
er Bank:

Htrru Carl Betz in Mannheim , J 7, lab ,
ſowie den Senn Agenten :

Anſelm , ChiJ . E. Loeb , Mannheim . L. ſung, Penabesfeie
Georg Ganzhorn , Kaufmann , Heidelberg .
d. D . Heidelberg . — J. Michael , Kaufmann , Jlegelbanten .

Weee dee
er⸗

Peter Brecht , Gemeinderechner , Neckarhauſen .
bach , Rathſchreiber , Neckarhauſen . — 8. Eckhard , La
Feudenheim . — Peter Huber , Lehrer , Neckaran . — Nath.

Kaufmann , Hockenheim . — F. Benz , Goldarbeiter , Eppingen . —

P. Hofmann , Kaufmann , Rappenau .

Todes- Anzeige .
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche

Nachricht , daß unſer geliebter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

en Seefgmann Mammesdorff
im Alter von 85 Jahren ſanft entſchlafen iſt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerſtag Nach⸗

mittag 5 Uhr vom Trauerhauſe F 2, 16

aus ſtatt . 51987



Minerafh - Brunnen . General - Depot

Ausstellung Fra 35

ä G. Weigel , Z 10, 12„ 9 7 5

Niederlagen bei :
W. Kressmann , I 2, I8 .

Vörruglich . ponlensqures Minerdliba
Ausgeseiohne- begulachte von æahlreioſ . Professoren u. Aereten .

Radfahrer⸗Perein
Maunheim .

Freitag Abend 9 Uhr

Versammlung
im Vereinslokale

Reſtaurant zum Weinberg .
24053 Der Vorſtand . d

Velociped - Club
Mannheim .

Freitag , den 10 . MaiAbends 9 Uhr 24054

Versammlung
im Lokal Care Bavaria .

Um pünktliches und vollzähliges
Erſcheinen bittet

Der Vorſtand .

Eröffnung 7 Uhr .

Gallerie 50 Pfg .

adolph Menges , N 3, I5 .

08 . Zähringer , Schwetz -

ingerstrasse 39 .

50842

886/ .

Mannhein SaAlbau Mnnhein
m großen Saale . 51542i

Donnerſtag , den 9 . Mai 1889
II . Gastspiel des gesammten Kunst - Ensemble

G. D. kink' ſchen Tivol.⸗heaters, Sluttgart .
Täglich internationale Kunstler - Vorstellung .

Debut der großartigen „ einzig “ daſtehenden bamen- ymnertiker - Truppe

Sister Franklin 4 ,
die Königinnen der wahren Turnkunſt ,

ann des beſtexiſtirenden Grotesque⸗Neger⸗Komikers Mr . Tom
Luzette , der Schwedin Frl . Elwira Ackerhjlm , der Concert⸗
ſängerin Frl . Clara Wietersheim , des Salon⸗Virtuoſen Hrn .
Benedetto , Erfinder des Marmor⸗Inſtrumentes , dann Mr . Burry
& Miss Oceana Ring of balance , des ohne Concurrenz da⸗

ſtehenden Damen⸗Imitators Hrn . Max de Wirth .
Anfang 8 Uhr .

Militär⸗Orcheſter .
Preiſe der Plätze : Reſervirter Platz M. . 50, Saal 1 . ,

Sonntag Nachmittags ermäßigte Preiſe .
Die Dauer des Gaſtſpiels obiger Spezialitäten iſt auf 9 Tage

feſtgeſetzt und findet täglich eine , und Sonntags 2 Vorſtellungen
ſtatt . Hochachtend : Die Direktion .

Vereinigung der deutſchen
Maler , Jackirer , Inſtreicher
und verwandten Berufsgenoſſen .

Filiale Mannheim .
Unſere regelmäßige

Versammlung
findet bis auf weiteres im Neben

at . e des Prinz Max , H 3, 3
att .
Dieſelbe findet jeden Samſtag

um ½9 Uhr ſtatt . 51998

in empfehlende Erinnerung .

Reſtauration „zur Hoffnung“ ＋ 2, 90.
Bringe hiermit meine

dGartenwirthschaftee

51268
Täglich friſch gebackene Fiſche ; ebenſo alle Woche haus⸗

gemachte Würſte .

Franz Sohr , „ zur Hoffnung “ .
Die Bevollmächtigten .

Geſangverein üntragt.
Freitag Abend 9 Uhr

Probe .
Der Vorſtand .26668

Geſangverein „Lyra. “
Freitag, Abends 9 Uhr

Probe .
21302

Oel⸗Preiſe
der Specialhandlung

Louis Lochert
Mannheim

R I , 1 am Speiſemarkt .

Salatöle .
Feines Mohnöl a 70 u. 80 Pf.

per Liter .
„ Seſamöl à 100 Pf . p. Lit .

Surfeines franz . Mohnöl
( Oilette ) à M. . 20 perLiter .

Feines Pfälzer Mohnöl
à M. . 40 per Liter .

Extrafeines Pfälz . Mohnöl
à M. . 60 per Liter .

Surfeines Nizzaer Olivenöl
à M. . 60 per Liter .

Extrafeines Nizz . Olivenöl
à M. . — per Liter .

Feines Buchelöl
à M. . 60 per Liter .

Backöle .
Abgelagertes Rüböl

à 70 Pfg . per Liter .
Abgelagertes Vorſchlag⸗

Feines Erdnußöl
à 100 Pfg . ver viter .

Feines Nußöl
à M. . 40 per Liter .

Feines Buchelöl
à M. . 40 per Liter .

Lampenb
doppelt raff .

à 80 Pig . per Liter ,
abgefüllt in Glasflaſchen à
½ u. 1 Liter Inhalt u, offen
gemeſſen , ſowie in Kannen
von 5, 10, 15 und 25 Liter .

Bei größerer Abnahme
werden die billigſten Engros⸗
preiſe eingeräumt . 52016

Für Haustrauenf
Tein Surrogat !

Kräftig ! Nahrhaft !
Probesendungen von
5 K tranco für 7

4 5½, gegén
Nachnabme

Vorräthig be!
5

Auntaon Nelldörfer jun
UAnfarthel

Der Vorſtand .

Befanration

Rüböl à 80 Pfg . per Liter . .

lohann Schreiber, wenng

Zuchaben in Spezerei -
& Colontalwarenhandlgn

volle , ſolide Arbeit ,

50548

93, N Neſtauralian Wagner N3 ,A
Bürgerlicher Mittagstiſch 40 Pfg . Bürgerlicher

Abendtiſch 25 Pfg . Vorzügliche Weißweine per Flaſche
60 und 75 Pfg . Vorzüglicher Rothwein per Flaſche 1 M .
Sachſenhäuſer Apfelwein per Flaſche 28 Pfg . Ausge⸗
zeichnetes Bockbier 10 Pfg . 51677

Gaſthaus zum 51422

P 4, 11 Römischen Kaiser P4 , 11
von Wilh . Waiblinger am Strohmarkt .

empfiehlt einem geehrten reiſenden Publikum ſeine auf das

Bequemſte neu hergerichteten Fremdenzimmer , kalte u. warme

Speiſen zu jeder Tageszeit , reine Weine , vorzügliches

Lagerbier bei reeler Bedienung und billigſten Preiſen .

Edinger Braußaus , I 7, 22.
Anſti

Hochfeines Lager - Bier
aus der Gräfl . von Oberndorff ' ſchen Brauerei Edingen . 51750

Hochachtungsvoll : F Englert .

Weigel , Lindenhof J 10, 12.
Grosses Preiskegeln .

Drei Wurf 20 Pfg . 27296

General⸗Anzeiger .

Jefun
zirksamt deponirt :

ein Packet Bänder

7

Ein Verlobungsring gez.
W. Sch . Oſtern 1889 , verloren .
Abzugeben gegen Belohnung in
d rped . ds . Bl . 51865

8000 Kilo Aupferuitriol
La . Qual . , lieferb . ½ 1. Juni ,
½ 1. Juli franco einer der Stat .
Wellen, Mennig od. 10 der
Moſelbahn zu kaufen geſucht .

Offerten mit Muſter franco
erbeten durch den Vorſtand der
Gr . Weinbau⸗Commiſſivn Gre⸗
venmacher ( Luxembg . ) 52003
CCCC . ĩͤ
Alte engliſche u. franzöſiſche

Kupferſtiche
colorirt , Handzeichnungen werden
zu kaufen geſucht u. hochbezahlt .

Offerten unter Nr . 51958 an
die Exped . d. Bl . 51958
EAEAEAE — — —— —

Autike Tächer
aus Elfenbein oder Perlmutter ,
auf Papier oder Seide gemalt ,
alte Doſen aus Porzellan , Elfen⸗
bein ꝛc. , gemalt , werden gekauft
und hoch bezahlt . 51959

Offerten unter No. 51959 an
die Expedition .

In einer kleinen Stadt Badens
iſt eine mit reichem Schriften⸗
material , und vollſtändig modern
eingerichtete

Buchdruckerei
mit täglich erſcheinender
tung , welche 5 den beſten Hoff⸗
nungen berechtigt , wegen Kränk⸗
lichkeit des Beſitzers zu verkaufen
eventl . zu verpachten . Anzah⸗
lung 3000 . , bei einem Geſammt⸗
preis von 16000 M. Gefl . Offerten
zub L 6896b an Haaſenſtein &
Vogler in Mannheim . 51811

In einer vielbeſuchten , holz⸗
reichen Gegend des bad . Schwarz⸗
waldes iſt unter günſtigen Be⸗
dingungen ein

Koaſgeſuft mit
Sägelgute Waſſerkraft) , Fuhrwerk
u. Utenſtlien zu verk . Große Kund⸗
ſchaſt . Geſchäft noch ſehr ausdeh⸗
nungsf . Kenntniſſe mit Beihilfe
d. Beſitzers 73

05 z. erwerb . Für
Brüder ausgez . Exiſt. Off . suß 10
San Rud . Moſſe, Baſel . 52007

Haus⸗Yerkauf .
Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit

Laden , ein Spezereigeſchäft ( Laden

ei⸗

mit Wohnung frei und 300 bis
600 Mk. Ueberſchuß ) , ſowie ein
Aſtöckiges Wohnhaus mit Bäckerei
und Wirthſchaft ( Rentabilität :
95,000 Mk. ) iſt für 66,000 Mk.
ſofort zu verkaufen . 50502

Näheres bei F . Rudi , J 2, 1,
2. Stock .

Milchkur - Anstalt

Q3 , 2/53 , Fried . L . Roesch , Q 3, 2/ .
empfiehlt : 51986

De Kuhwarme und gekühlte Milch

Welkzeit Zeen

VM VEENMe THEE
IST DER FEINSTE UND ANGE .
NEHMSTE TRANK BEIM FRUH -
STUCK UND NACH DEM MITTAG -

ESSEN .
TAGLICH GROSSER VERBRAUCH

IN DEUTSCHLANÄDO . 26057

Gefrorenes
täglich friſch . 51968

Gottfried Hirsch , F3, Ib.

Nappeuauer Badeſalz
empftehlt 51103

Geſchäfts⸗Eröffnung und Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen Publikum , ſowie meiner verehrlichen5 Nachbarſchaft zur gefl . Nachricht , daß ich in der großſen Merzel⸗

ſtraße Nr . 31 eine 51949

Kunst - un Bauschlosserei
eingerichtet habe . Es wird mein Beſtreben ſein , durch geſchmack⸗

zilligſter Berechnung und ſchneller Bedie⸗
nung , das Wohlwollen meiner werthen Kundſchaft zu erwerben .

Indem bei Bedarf mich beſtens empfohlen halte zeichne mit
Hochachtung

Herm . Perrin , Große Merzeltraße Nr. 3l .

Jelleue Gelegenheit !
Pianino , ein vorzügliches ,

kreuzſaitig , unter Garantie billigſt
zu verkaufen . 51679

Näheres L 4, 11.

Wegen Umzug
ein Tafelklavier , Chaise -
longue , ſowie verſchiedene Mö⸗
bel ꝛc. ꝛc, preiswürdig zu ver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 51388

Ein Tafelklavier um 60 M.
zu verkaufen . F 5, 23. 51853

Eine Drehorgel und eine
Harfe billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 51778

Ein Ladenſchrank mit 28
Schubladen , faſt neu , hillig zu
verkaufen . G 6, 1. 51839

1 Nähmaſchine ( noch ganz
neu ) , 1 großer Tiſch , 1 Bett⸗
lade mit 2 Stroh⸗ und 2 See⸗
grasmatratzen , 1 Nachtſtuhl
ſofort zu verkaufen . 51652

Näheres E 7, 8, parterre .
Eine Ladeneinrichtung

( ſchwarz ) billig zu verkaufen .
51927 D 2 , I .

Billig zu verkaufen : 5 ein⸗
flügl . Fenſter à 1,09 m hoch,

. 82 m. breit , 6 deßgl . à 0,98 m. h.
0,82 m. breit , 6 deßgl . à 0,93 m. h.
0½73 m. breit mit den dazu gehörig .
Steingeſtellen ſammt Gitterſtäben,
ferner 1 vierflügl . Fenſter 42,18 m.
hoch, 1,01 m. br. F7, 24 . 52012

Gut erhaltener Porzellan⸗
herd wegen Wohnungsverände⸗
rung billig zu verkaufen .
51805 E 2 14

Wegzugshalber :
Küchenſchrank billig zu ver⸗
kanfen . L 13 , 4, part . 51862

Hobelbänke zu verkaufen .
51782 4, 7.

Ein Kinderſitzwagen (Kaſten⸗
wagen ) zu verkaufen . 51374

Näh . E 2 , 6 , 8. Stock

10. Nal
Ein gut erhaltener Kinder⸗

ſtuhl billig zu verkaufen . Arbeiterinnen
51528 F 5 , 20 . geſucht . 518 %6

Eine neue Pritſchenrolle mii[ Roſeufeld & Hellmaun ,
Stellbord und ein neuer Bord⸗ Verbindungskanal .
wagen zu verk . P 6, 5. 51784

Kiſten
zu verkaufen . 51886

D
2, 7 .

Dung zu verk . G 4, 16. 51145

Tullel fuden
Ein erfahrener Mann , der eine

kleine Caution ſtellen kann , wird
für Comptoir geſucht . Im
Nähmaſchinenfachſbewanderte Be⸗
werber erhalten den Vorzug . —

Offerten unter No. 51890 an
die Expd . d. Bl . 51890

Ein anger, tüchtiger Zeichner
zur Bearbeitung von Villen⸗ und
Wohnhausprojekten ſogleich auf
das Bureau eines Architekten
in der Pfalz zu engagiren geſ .

Näheres im Verlag . 51855

Schreibgehilfe geſucht.
Ein Fabrikgeſchäft ſucht einen

jüngeren Schreibgehilfen , der
pünktlich und ordnungsliebend
iſt , und eine ſaubere Handſchrift
führt . Bewerbungen mit Zeug⸗
nißabſchriften und Angabe der
Gehaltsanſprüche ſind zu richten
unter Nr . 52009 an die Exped .
dieſes Blattes . 52009

Tüchtige Monkeure
für Haustelegraphen⸗ und Tele⸗
phon⸗Anlage geſucht . 51769

L . Frankl ,
Telegraphenbauanſtalt , D 1, 1.

10 bis 15 füchlige
Sandfarmer , ſowie 2

Kkrumather
finden bei hohem Lohne dauernde

Beſchäftigung. 51938
Frankenthaler Eiſengießerei

F. H. Gettert ,
Frankenthal , Pfalz .

Bau⸗ und Möbelſchreiner
geſucht . H 7, 9. 51558

Ein tüchtiger Bauſchloſſer
ſofort geſucht 52021
H. Perrin , Gr . Merzelſtr . 31 .

Tüchtige Möbelſchreiner
eſucht 50818

L J . Peter , Hofmöͤbelfabr.
Mannheim , C S , 3 .

Tüchtige Rock⸗ u. Taſſleß
arbeiterinnen geſucht . 52013
K. Kunzweiler , B 2 , 10, Il

Arbeiterinnen und Lehr⸗
mädchen zum Kleidermachen ge⸗
ſucht .

Ordentliches Mädchen geſuch,
51668 J2 , 18, Pert

Eine iſraelitiſche Köchin wid
für Auswärts geſucht . 51809

Zu erkragen E 5 5.

Eine tüchtige Köchn
auf ' s Ziel geſucht . 51218

Näheres B 6 , 4 .
Braves Stundenmädchen ſſt

Vormittags J 51964
1, 8, 4. Stock.

Eine
daern Perſon für bülcged

liche Küche und Haußarbeit ſo⸗
fort geſucht . 52009

Näheres C 1, 4, Blumenladen .
Anſtändige Mädchen dönnen

das Kleidermachen gründlic
erlernen . Näh im Verl . 52015

5 4
U5Ilellen ſuchen

Ein jung . , verh . militärgedienter
Mann , welcher hohe Kautlon
ſtellen kann , ſucht Stelle alz
Aufſeher , Bureandiener oder
ſonſt dergl . Offerten unter No,
51984 an die Expd . 51984

Ein fleißiger , gewiſſenhaften
Mann , der etwas Caution ſtellen
kann , ſucht Stelle als Aufſeher ,
Magazinier oder Einkaſſtrer it,
Offerten unter No , 51684 an die
Expd . d. Bl . 51684

Ein verheſracheter , Tautionz
fähiger Maun ſucht eine Stelle
als Ausläufer , Einkaſſtrer oder
ſonſtige Beſchäftigung . 51695

H I , 12½, 4. Stock .

Ein tüchtiger , ſolider , ſelbſt⸗

Aune Bauführer mit guten
Zeugniſſen , ſowie ein tüchtiger

aurerpoltier ſuchen ſofort
Stellen . — 155

unter No. 51579
an die Expd . —1519

Für einen jungen Mann wird
Stellung in einem Magazin dier
Colonialwaarenbrauche ge⸗
ſucht . Gehalt mäßig . 51791

Offerten unter No . 51701 an
die ed. d. Bl .

Eine Altere Perſon ſucht Bralt
in einem Haushalt oder gaht
zu älteren Leuten auch

Näheres Exped . 1968
Eine

dnbe ſaubere Frau ſucht
Monatsdienſt oder ſg1Beſchäftig ung. 1078

Näheres in der Exped .
Tüchtige Maler geſucht .

51983 23 , 11 .

Zwei tüchtige Heizer und
mehrere gute Arbeiter finden
dauernde Beſchäftigung .

Näheres in der Exped . 51974

Tüchtige Glaſer geſucht .
51866 Schwetzingerſtr. 790 .

Tüchtige Spengler geſucht .
51894 P 4 , 13.

Ein tüchtiger Barbierge⸗
hülfe kann ſofort eintreten .

J . Hornig , R 1, 8,
51993 Mannheim .

2 gute Arbeiter finden gegen
hohen Lohn dauernde Beſchäftig⸗
ung bei Karl Daniel , Schneider⸗
meiſter , 20 2, 9, Neckarv . 51970

Schneider gefucht .
Suche —4 gute Arbeiter für

Groß⸗ und Klein⸗Stück auf Werk⸗

ſtatt. 51967
Georg Derva , N2 , 11, 2. St .

Jüngerer Hausburſche ſof .
geſucht. 51948

N 2 , 5 , Laden .

Wir ſuchen zum baldigſten
Eintritt zu zwei alleinſtehenden
Herren eine zuverläſſige, tüchtige

Haushälterin
geſetzten Alters , welche einem fei⸗
neren Haushalte ſelbſtſtändig vor⸗
ſtehen kann und im Stande iſt ,
bei Abweſenheit der Herrſchaft zu
repräſentiren . Angenehme Stel⸗
lung und guter Gehalt werden
zugeſichert . Gefl . ausführliche
Offerten mit Zeugnißabſchriften
erbeten an 51966

W. Hirſches
Haupt⸗Central⸗Burean

0 3, 2 Mannheim 0 3, 2

Eine perfekte 52006
Sthirmnäherin ,

in feinſter Arbeit geübt , findet
ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Wilhelm Ohaus ,
Schirmfabrik , Mainz .

Modes . 351489

Zweite Arbeiterin und

Lehrmädchen
geſucht . G. Frühauf , 0 4, 11

Sortirerinnen und

Bekleberinnen
werden geſucht bei 51682

Eine tüchtige Anshilfskell
nerin ſucht Arbeit . 51868

D 4, 3 , parterre .
Eine durchaus tüchtige Ver⸗

käuferin ſucht 8 Stelle .
Gefl . Offerten unter B. B. 51957
an die Expd . 51957

Ein Mädchen empftehlt ſich
im Nähen außer dem Hauſe .
52010 M 2, 8.

Eine brave Monatsfrau
wünſcht bei einer Herrſchaft

5201¹
E 6, 5, parterre .

Lehrlinggeſuche
Lehrlings⸗Geſuch .

Ein mit den nöthigen Schul⸗
kenntniſſen und hübſcher Hand⸗
ſchrift ausgerüſteter junger Mann
wird in ein

grobes 1
Ge⸗

ſchäft zu engagiren geſucht .
unt . No. 50716 be⸗

ſorgt die Exped . d. Bl . 50716

In ein größeres Aſſecuramz⸗
und Speditionsgeſchäft wird auf
Oſtern ein Lehrling mit hüb⸗
ſcher Handſchrift geſucht . Nähereß
in der Expedition . 50388

Lehrling
bei ſofortiger Bezahlung für ein

Aſſecurauz⸗ und Agentur⸗
geſchäft für ſofort geſuͤcht.

Näh . in der Exped . 51992

Monatsſtelle .

In mein Telegraphenbau⸗
geſchäft kann ſofort ein
ordentlicher Junge in die

50823Lehre treten .

Louis Frankl , D 1, 1.

Ein ſtarker Junge kann un⸗
entgeldlich die Seifenſiederei
erlernen . Näheres Expd . 51427

Ein ſtarker Junge kann die
Bäckerei erlernen . 51081

Näheres im Verlag .

Wir ſuchen für unſer kunſt⸗
gewerbliches Atelier einen

Lehrling
mit den nöthigen Vorkenntniſſen
im Zeichnen . 51718
Erſte Holztupen⸗

abri
S . Simon 8 Co . Sachs & Oia .

E I, 10, 2. St . 5194
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Lehrſtelle 9 7 J iſt der 2. Stock , 15 10 Jim i . küche 15 wgeſchloſſ . Weß 4 1 feeres u. 1 ein⸗ 67 12785 . 1 großeg
offen bei 51267 Manf

d
kenteeen 35 zu verm . 51997 „ 493 Zimmer, Küche * „ fach möbl . 3 er 6 1 gut möbl . Zim.

Eraße Bad . ee 525 2— Stoc. und Keller zu verm . 51549 ſofort zu vermiethen . 51279 mit 2 Betten ( Kaffee ) an 2 ſol .
25 0 8 bei [ I f F

5
S ige Leut 0

Wilh . Sauerbeck , part . 51528 ＋ 4 4 bedd Woßnung 1＋25 22 3 freundl . Woh⸗ 4 3 Sl , ein möbl . Taa .

. Ke 4 iſt der . be 8
9 m. Waſſerl . per Mt . enungen , neu , je * eZim . mit od. ohne 0 7 12 1großes möbl .

Ein rdentlicher Junge kann D 1, 2 ſtehend
19 Ml ſof bez zu verm . 51703 2 Zim . u. Küche . 51988 Penſion für 1 oder 2 Herren 75 zu verm . 50889

„ „ ſofort z rmiethen . 29701 355
80 erlernen . 11 b guc Magdzimmer ꝛc. J 7, 11 2.

dlern Wohrnng 1 4. 17 usbl 0
7

16 10 14
erlag 8 15 uguſt zu verm . 50158 25 1 eine Wohnung

Bäckerlehrling geſuch
Anzuſehen zzwiſchen 12 u. 2 Uhr . kean Bategete, ＋T 3, 5

zu verm . 51371 zu verm . 51832 Zimmer zu verm .

Näheres Exped . 51363
8 5 IN 5 art . ⸗Wohn 3 Zim. Stock , hübſch 1gut möbl .

85 855 B 25 10 Theaterſtraße, maun Wa daſelbſt . 51517 1 3
Küche 255 81708 E 5, 12 möbl. Zim . mit 0 1, 10 verm .

10n Bäckerlehrling geſucht.
8 551664

im. mit ſepar .
9 00 in der Nähe des Güter⸗

bahnhofs von einem Herrn geſ .
Offerten unter Nr . 51120 an die

Erpd. d. Bl . 51120

Zu pachten
oder als Zäpfler ſucht ein cau⸗
tionsfähiger Wirth eine gang⸗

bare kleinere Wirthſchaft in
adt ſofort oder ſpäter .
erten zu richten an das

Geſchäftsbureau von 51790

Eg. Anſtett , B 5 , 2 .

In der Nähe L/ 14 werden
2 ſeparate Zimmer mit je 2
Betten , 1. oder 2 . Stock ,
möglichſt mit Penſion , auf

—2 Monate zu miethen

geſucht. 51982
Offerten unter Chiffre

B Nr . 51982 an die Ssp.
dieſes Blatt 5

Lie rk⸗
ſtätte ſofort zu v.

Nühaes beim Eigenthümer
8 1, 12, 4. Stock . 51979

nächſt d. Planken
ein 97 Laden , zwei Aus⸗
lage⸗Fenſter ( 6 helle Räume ) ,
Benützung des Hofes , 2 Keller⸗
abtheilungen , ganz oder getheilt ,
neu hergerichtet , per 1. Juli ,
auch früher , zu vermiethen .

Zu erfragen bei den Eigen⸗
thümern 3. 5

2
51382

D 6, 1 . 3 , Küche5Zubthör mit
Waſſel. ſofort zu verm . 51738

Näheres 2.Soock⸗
II 12 2116 Z. U. Küͤche m.

Gas⸗ u. Waſſerl .
zu v. Näheres 2. Stock . 51310

Hths . , 2 . , KücheE 1, 4 mit Keller an ruh .
Leute z. v. Näh . 3. St . 51989

1 6, 4 ſchöne Werkſtätte
zu verm . 51095

Ein geräumiger Seitenbau
auf dem Lande , zu einer Cigarren⸗
fabrik geeignet , iſt nach Ueberein⸗
kunft zu vermiethen. 51889

— in d. d. Bl .

neuer Laden mit0 1, 1*
Zubehör zu v.

Näheres 2. Stock . 51885

Laden m. Wohng .L 4 17
zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 51673

Zu vermiethen dahier ein

Spezerei⸗Geſchäft auch mit
Kohlenhandlung en gros & detail

unter günſtigen Bedingungen ;
erner ein Eisſchrank , für eine

Schweinemetzgerei oder größere
Wirthſchaft paſſend , preiswürdig
zu verkaufen . Nähere Auskunft
über Beides ertheilt K. Gruber ,

e Bismarckſtraße

eidenmit Wohnung ſofort
zu verm . 52008
F 2, 4½ , Marktſtr .

1 Küche ,2 Zim . ,

Kammer, Keller u.
Waſserleitung , in den Hof ghd. ,
part, , ſof. zu beziehen , ( auch für

42,2

1
toir geeignet . )

Näheres im Atelier . 28452

4 3, 5 4. Stock , beſtehend
aus fünf Zimmern ,

Küche 105 Zubehör per 1. Auguſt
zu vermiethen . Näheres eine
Treppe hoch daſelbſt . 51994

B 25 6 3. Stock , 1
Manſardenwoh. ,

85 und Zubehör zu 145
miethen. 51864

B 4, 6 2 Zimmer , Küche ,
Waſſerl . u. Zubeh .

bis 1. Juni zu verm . 51768

B 6, 7 1 geräumiges Par⸗
terrezimmer nebſt

Eigenthümerin .
dem Stadtpark

Zubehör zu vermie Even⸗

0 8 , 5 , 2. Skt. 51662

5 Zimmern ,

allem ſonſtigem Zubehör zu

„Baugeſchäft , 8 7 , 5.

anu. bige Leute zu v . 50588

duf ſelort zu verm . 51692

auch 15 Laden oder Comptoir

Seitenb . —ahelleE 1, 12
Zim . ,mit Parterre

ſofort auch ſpäter z. v. 50633

E 25 6 1 Zim , nebſt Küche

1 Zimmer mit 3
Betten zu v. 51838

E 5
9 , 6 guch, Zubeh . mit

Waſſerl zu verm . 51978

1 Z. u. Küche ſof .E 6, bezhb . zu v. 51981

an ruhige Leute
zu vermiethen . 51246

F 9 , 11
z. verm 29669

2 Zim . mit Küche

raum für Werkſtätte oder dergl .

ſofort zu v. 28698
NeE 2, 9

Manſarden , 3 Zim . ,

Näheres Hinterhaus , parterre .

E 7 14 kleineWohnungen

2 Zim . u. Küche

7
6, 9

ſof . zu v. 351680

Micgttr.F7 , 24 II . Stock
6 Zim . , Küche u. Zugehör

( Gas⸗ u. Waſſerleitung ) ſofort
beztehb. z. vm. Näh . Part . 29596

Ringſtr . beſterF 7, 26a
Lage ein ele⸗

ganter 3. St . 7 Zim . , Badezim . ,
m. Zubeh . , comfortabel einge⸗
richtet , zu vermiethen . 25260

Näh. eine Treppe hoch.

I 75 6˙ 1 Part . ⸗Wohng .
2 auf 1. Juli mit

oder 11 Werkſtatt zu v. 51873

7, 22 Hgeſchl . lur
Wohng . , 4 Zim . ,

Küche 15 Zubeh . mit Gas⸗ und
Waſſerleitung zu verm . 51995

Näheres im Hinterhaus .

6 7 22 ſch. 2. St . 7 Zim⸗
9 mer , Küche , Man⸗

ſarde u. Zubehör mit Gas⸗ u.

Waſſerleitung per 1. Auguſt zu
verm . Näh . im Hinterh . 51702

0730 5
ꝛc. per 25. Juli zu v. 51380

8, 20 Eckhaus 2. St .
1 ſchöne Wohng .

81Zim . , Küche, Gas⸗ u. Waſſerl .
bis Mai bz. zu vermiethen .

Näheres Partere . 50448

6 8, 220 4 Zim, u. Küche
bis 1. Juli zu

vermiethen .

H1 , 3 kleine Wohnung zu
vermiethen . 51965

Näheres 3. Stock .

H 1 9 2. Stock , 3 Zim . ,
7 Küche u. Keller mit

Waſſerl . ſofort zu v. 50987
0 1 Wohnung zuH 3, 13 verm . 51893

1 abgeſchloſſener 2. oderH 5 3. Stock , 4 Zimmer u.

Küche mit Waſſerl. zu v.
— 5Mk. 550 . —.

Näheres D 4, 19.

III 7,5 8 an
2 Zimmer u. Küche

ruhige Leute

zu 1 155 51506

. 7 10
3.

behör mit Waſſerl. per 1155
zu vermiethen .

2. St . , Selenb⸗
2 g. zu v. 51086H 7, 25

H 9, 1 fl . ae
Zubehbe preisw . zu v. 51845

H 9, 2 unweit der Ring⸗
ſtraße , 1. u. 2. St . ,

4 Zim . Jammt Zubehör m. Gas⸗
u. Waſſerltg . zu verm . 50189

H 2 ſchöne Weng,
2 5 Zim. , Küche

nebſt Zubeh mit Gas⸗ u. Waſſerl.

J 25 12 2Zim . m. Waſſer⸗
leltung zu verm .

Nöberes J7 . 10. 51066

8＋J 155 15
parterre ,

Zubehdr zu v. Gärtchen vor u .
hinter dem Hauſe . 28706

Ringſtr . ,4. St . ,K 3, IId 2 hübſche abge⸗
ſchloſſene Wohnungen mit 3 u.

4 Zimmern u. Küche nebſt Zu⸗
behör , Gas⸗ u. Waſſerl . zu v.

Näheres H 7, 25, part . 51085

— 3. Stock , 1 möbl .K 3, 1
Zim . mit oder

ohne Penſion . 51238

15 2 6 Parterre⸗Wohnung
9 zu verm . 51669

3 Zim. , KücheL 4, 16
nebſt Zubehör pr .

Mai zu verm . 50998

Näheres 2. Stock .
Da

Wohnung intL 11, 28a
2. St . wegen

Verſezugg des Miethers ſchon
auf 15. Mai vermiethbar . 51985

L 11 28a 2. St . ,5 Zim.
9 mit Zubehör

auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres parterre . 29678

eleganter 2 .L 12 , 5b Stock 7 Zim .
mit Zubehör , Balkon , Gas⸗ ,
Waſſer⸗ u. elektriſche Lei⸗

tung per Mai oder Juli zu
vermiethen . 50906

Ausſicht auf d.L 13, 15
Bahnhof , 1 ab⸗

geſchloſſener 2. u. 3. Stock , je 5

große Zim . , Badezimmer , Balkon ,
Garten , zu vermiethen . 50492

Näheres O 6, 6, J . Schmies .

J 1 kl. Zim . mitM 2, 1
Küche u. Keller

an 1 einz . Perſ . zu v. 51358

N 4 10 ein 2. Stock auf
9 1. Juni zu ver⸗

miethen . 50646

N4 , 15 2. Stock , 8 Zim .

(Wohng, des Hrn .
Dr . G. Heuck ) per 1
vermiethen .

iſt der 2 . Stock

1 zu

P 75 14
( Bel⸗Etage ) , be⸗

7818

ſtehend 5 7 Zimmer , Speiſe⸗
kammer , Küche , Keller . Mägde⸗
kammern zu verm . 26678

P 7 15 Part . ⸗Wohnung
2 auch als Bureau

geeignet ſof z. v᷑ . 50337

9 1, eine ſchöne abge⸗
ſchloſſene Wohnung 6

Aimer , Küche , Manſ . u. allem

ſonſt . Zubehör pr , ſofort obd. ſpäter
z. v. Näh . im Hofe rechts . 51701

50
Stock , 1

3, 2 u. Zim . , 2

Fenſter auf die Str . , fof. zu v.
Näheres parterre . 51128

7 42 St . 2 Zimmer u.
Küche , Keller, Waſſer⸗

leitung bis 15. Mai z. v. 51408
1 4 immer

9 7, 5 horterre Zimmer,
Küche ,

Waſſerl . bis 1. Juni z. v . 51404

R 3 i 1 hübſche Gau⸗
9 992 penwohnung ,2

Zimmer u. Küche z. v. 51577
EFEEEE · —

R 4 1
2. St . , 2 Zim . ,

9 2 Alkov , nebſt allem

Zubehör an eine kleine ruhige
Familie zu vermiethen . 51285

R4 ,13alugg und Zubehör ſofort 10vermiethen. 517

R 5, 7 2 Wohnungen zu

part . , 3 Zimmer ,

vermiethen . 51698

I 5 2. St . , 2 Zim . u.

5 YKüche z. v. 50758

R 7, 1 Ringſtraße , Neubau ,
ſchöne Abſchlußwoh⸗

nungen von —4 Zim . oder zu⸗
ſammen preiswürdig zu verm .

Näheres bei Maurerpolier
Schäfer daſelbſt . 51844
JE

S1 , 15 . f Weſſe
an 1 Familie zu vermiethen .

I 9, 14, 14a u . Hb,
ſinallice Wohnungen , ſowie
ein Laden zu vermiethen .

Küche u. Keller zu v. 51359
Näheres im 2. Stock bei der

6, 29
gegenüber , ele⸗

gante Velsetage 8
0

mit
t

18
5 können auch noch 2 Zimmer

im
900 daßegegeten

werden .

iſt der 1. St . ,
beſtehend aus

Küche , Man⸗

ſarde, elbnne ſowie

vermiethen . 51520

% Hoffmaun &
Söhut,

01 , 4. St . 2 Zim , Küche
u. Zubeh . m. Waſſerl.

64 .4, 3 Ein ſchöner abge⸗
ſchloſſener 3. Stock

5 4. 4 Part . ⸗Wohn .3 Zim .
Küche mit Zubehör

geeignet pr . 15. Juni zu ver⸗

Alethen. 51251

Näheres H 9 , 15 . 51319
1 Woßhnung zuzu

J 3, 18
verm . 51051

ſofort oder ſpäter zu v. 51232 Näh . 2. Stock . 50781

In den Neubauten : 1 Part . ⸗Zim . zu8 1, 15 Bureau geeignet
zu

Näheres 2. Stock . 50782

8 2, 23 ſchöne Wohnung ,
3 Zim . u. 1 Küche

ſogleich beziehbar zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 51508

Keller unde

Küche m. Waſſer⸗

1 große oder eine
kleine Wohnung

50632

1 3, 19
zu een

a 7„Stock , Seſtenb . ,f1 6, 5
Zim . , Kücheſc .

mit Waſerl .a0 v. 51391

T 6
3 kl. Wohng . ſogl . zu

vermiethen . 51977

Näheres bei dem Eigenthümer
8 1, 12, 4. Stock .

I 1 3 4. Stock , mehrere kl.
9 Wohng . m. Waſſerl .

zu v. Näheres 2. Stock . 51325

5 1. Stock m. Laden1 1, 1
per Auguſt zu v.

Näheres E 2 9, St . 51787

1U 4 2 oder 3 Zim . u.
2 Küche an ſol . Lente

zu vermiethen . 51360

ſndgten Eingang , auf die Str .
ghd. , an 1 oder 2 Herren mit
oder ohne Penſion per 1. Juni
zu vermiethen . 51851

U Stock , 1 möbl .1 4, 33
Zim . an 2 ſolide

Herren 05 zu verm . 51127

2. Stock , 1 ſchönF 4, 10 möbl . Zim . an 1
oder 2 Herren mit oder ohne
Penſion zu verm . 50122

F 5 möbl . Zimmer zu
2 vermiethen . 51730

4 . St . , 1F 6, 8
., 1 einf . möbl

F6 , 12 1 Zimmer mit 2
Betten und Koſt I

51349

II 6 25 der 2. Stock und

2 eine ſehr ſchöne
Manſarden⸗Wohnung , je 5 Zim . ,
Küche , Kammer ꝛc. mit Gas⸗ u.
Waſſerleitung , Glasabſchluß zu
vermiethen . 29513

—
1

— 1 6, 2 im 2. Stock
und FP 5 , 1 im Eckladen .

1U 6 20 Stock , 3 Zim. ,
9 Küche u. Zubehör

mit Waſſerleitung , per 20 . Mai

beziehbar , zu verm . 29628

Näheres im Laden .

3. ſof . zu v. 51475

zu vermiethen .

Trepp. , fein5F 7
45 115 möbl . Zim . mit

Penſion für 1 oder 2 Herren
( Iſrl . ) ſofort zu verm . 51694

F8 , 145 datst din.
zu vermiethen . 51877

F 8, 14a 1 anf,. mel
Zim . mit Koſt zu v.

5
72 . Stock, 1 ſchöE8 ,

51874

möbl . Zimmer zu
vermiethen .

1U 6, 4 ſchöne Wohnungen ,
4 Zim . u. Küche u.

2 g18er u. Küche , beide mit

Waſſerl . zu vermiethen . 51096

Näheres 2. Stock .

7 4, 3 Jungbuſch , Ring⸗
ſtraße , freundliche

Wohnungen , 2 Zimmer u. Küche ,
Waſſerleitung , beziehbar z. v.

Näheres bei Mack . 51101

7 Ringſtraße ,2. u. 4.＋ 6, 2 Stoc, ſehr ſchoͤn
17 5 5 ſchöne helle Zim . ,
Badezim . , Mädchenzim . , Küche ,
Waſchküche , Trockenplatz i

ver⸗

miethen . 51990

＋ 9, 51 Lindenhof .
1 Wohnung zu

vermiethen . 51588

20 1, 1 früh . Espenſchied ' ⸗
ſche Villa , 4 Zim .

und Küche in Mitte eines großen
Gartens ſof . zu beziehen . 51385

7 J. 16 Dammſtr . ſind
zwei kl . Woh⸗

nungen zu vermiethen und

ſofort zu beziehen . 51661

Näheres im 2 . Stock .

＋D 25 3˙ gegenüber der

9 2 Lutherkirche,2
kl. Wohnungen zu verm . 29322

＋F 1,
E n. St . , 2 kleine

9 Wohnungen ſof .
oder ſpäter zu verm . 51871

ZF 2, 1 310 61at
2 25 1 Neckarg . , Wohng .

zu verm . 28080

J . Doll , Kirchendiener .

Bel - Etage
in der Oberſtadt zu vermiethen .

Näheres M 4 , 4 . 25596

Oberſtadt : hübſche , kleinere

Parterrewohnung zu verm .
Näheres Exped . 28718

Friedrichsfelderſtr .z.Stadt

Frankfurt kleine Wohng . zu v.
Näheres im 2. Stock . 51353

Traitteurſtraße 8 bis 10 ,
Schwetzingervorſt . rechts , Wohn⸗

ungen von —14 Mk. pro Mo⸗
nat zu verm . 29664

Schwetzingerſtraße 75a
2. Stock , 3 Zimmer , Küche und

Waſſerl . bis 1. Juni zu v. 51786

0 1 möbl . Zim . aufB 2, 10 die Str . g. zu v.

Näheres 2. Stock . 51686

0 1, 15 ein möbl . Zimmer
auf die Straße

gcheub mit Koſt an 1 od. 2 Herren
zu vermiethen . 51102

0 4 1 einf . möbl. Zim⸗
9 mer ſofort zu

vermiethen . 51699

9 4 16 3. St. , ſehr ſchön
9 möbl . Zimmer zu

vermiethen . 51704

3 Treppen , 1 gut9 5,7 möbl . Zimmer an 1

Herrn billig zu verm . 51785
Zi möbl . Zim zu＋ 1, 18 verm . 50880

6 3,1 3. St . rechts , 1

guten Betten zu verm .
Zim . m. 1 od. 2

öbl . Part . ⸗J. auf5, 5 mö ar au

51770

d. Str . g. mit ſep .

Eingang zu vem 51554

6 6,6 . 2
7

Stoc2. Stock , 1 einfach
möbl . Zim. für 1

ſol . Arbeiter ſof . zu v . 51879

G 7. 2a Stac 1gut
möbl. Zimmer zu

hen.
8tI 7 ein gut
möbl . Zimmer an

1 ſol . Herrn z. verm . 50466

7,
4. St . , einf . möbl .

3. (68 M. per Mon . )

mit 8 955Koſt zu v. 51577

0 7 6˙ 1 freundl . möbl .
„0 2 Zim. , ( 12 Mk.

per Monat ) ſogl . zu v. 51872

12FBaufßf d. Ringſtr . . ,0 8, 9 Beletage , ein eleg .
möbl . Zim . mit ſeparatem Eing .
zu vermiethen . 51667

4, 19 20. 4ein ubbl.
52 ein anſt . Zimmercollege
geſucht. 1099

H 0 2 18 hübſch
möbl . Z. an 1

ſol . 5 ſogl . zu v. 51315

H 10 2. Stock , 1 gut
9 möbl . Zimmer zu

51875

3. Stock , 1 einfach9 4, 2 möbl . Z. zu v. 51108

9 4 17 3. St . , ein möbl .
9 Zimmer an ! ſol .

Herrn ſofort zu verm . 51245

0 7 9 1 Tr . hoch, möbl .

HZimmer zu ver⸗
miethen . 51868

0 7, 26 ein ſchön möbl .

Parterrezim . mit

ſepar . ſof . z. v. 51255

81 12 2. St . , 1 möbl .3.
9 an der Str . an 2

ſolide Leute zu verm . 51850

2 Tr. gut möbl . Zim .82 2, verm . 51284
8

8 2.. St . , ein beſſeres8 2, u. ein einfach möbl .

115 zu verm . 51991

3. Sꝗ . , 1 f. möbl .82 16 Zim . zu v. 51527

3, 5 2. St . , 1 möblirtes
„ gümene v. 51507

. 821 3. 1 1 einfach

8

8 möbl . auf die

Slr . b. an 1 ſol . Mbeiter zu

vermieihen . 255 50870

＋ 2. Stock , 1 ſchön1 13 185 möbl . Z. m. ſep .
Eing . für 1 oder 2 Herren ſof .
zu vermiethen . 51298

2. Stock , 1 fein1 5, 15 möbl . Z. auf die
Str . ghd . ſof . zu v. 51711

Ein hübſch möbl . Zimmer
ſogleich oder ſpäter zu v. 51560

Näheres L 12, 12, 4. St .

I
St . , 1 gut möbl .4.U 6, 50 5Z. zu v. 51710

Jungbuſch 2. St . ,
＋. 4, 6

gut möbl . Zimmer
ſehr bilig zu verm . 51369

Greiteſtraße!. möbl . Wohn⸗
u. Schlafzim .

zu vermiethen . 51660

Näheres 1, 2, Cigarrenladen .
Tatterfallſtraße B, 2. St .
in der Nähe des Bahnhofs, ein

gut möbl . Zim . ſofort billig zu
vermiethen . 51709

In der Nähe des Speiſemarktes
2 ſchön möbl . Zimmer 1795
zu vermiethen . 51775

Näheres H 2, 18, 8. Siſt
In ſehr ſchöner Lage d. 950ſtraße , ſchönſte Ausſicht , 2

der Poſtfiltale , ſind 2 möblixte
Zimmer , Ecke mit Glaserker ſof.
zu vermiethen . 51478

Näheres E 8, 1, 4. Stock .

( Schlafstellen . )
F 4 5 3. Stock Schlafſtelle

9 mit oder ohne Koſt
zu vermiethen . 50686vermiethen .

rechts , 1 möblirtes9 7, 70
Parterrez . vom 15.

Mai ab billig zu verm . 51976

2. Stock, 2 gutK 1. IIb möbl . Z. preis⸗
würdig ſofort zu verm . 51126

0 3. Stock , 1 ſchönK 2, 7 möbl . Zim . zu ver⸗

miethen . 51841

K 4 8*
1 möbl . Zim .

9 2 auf die Straße
gehend zu verm . 51529

Näheres im 3. Stock .

L 2
2 4. Stock , 2 1719 möbl . Zim. an

oder 2 Herren mit Koſt ie
A e eeee

L 4 1 möbl . Zim . auf
9 die Straße geh. ſofort

zu vermiethen . 51526

4. Stock , 1 ſch.51 2L 17, la möbl . Zim . mit
freier Ausſicht auf den Bahnhof
an 1 oder 2 Herren per 1. Juni
zu vermiethen . 51830

85 4. Sꝗ. , 1 ſchönL 17 , la möbl . Zim . an
1 Herrn 11 verm . 51109

M 3 85 ſch. möbl . Zim mit
9 oder ohne Penſion

bei billigem Preiſe zu v. 26667

M 5, 5 3 Tr. , 1 gut möbl .

Zim . ſofort billig

N
51884

6 ein fein möbl . ge⸗N 2, räumiges Zimmer
zu vermieſhen . 29320

N 2 , 9
ein ſchön möblirtes Zimmer
auf 1. Juni d. Is . zu verm .

Näheres beim Hauselgenth . im
38. Stock . 51516

3. Ste, laffl .F 4, 1 0 a
F 5, 8 gute reinl . Schlaf⸗

ſtelle ſofort 31
5.

Näheres Laden . 1459

im 2. S00 ſindU 5, 16 2 gute
ſofort zu verm . 51124

6 35 Ila 2. St . , Schlaf⸗
ſtelle mit Koſt

an ſolide Arbeiter z. v. 51097

4. Stock , Sths. ,d , e
Jabgeſchl . Schlaf⸗

ſtelle an 2 Herren zu v. 51737

3. St . , SchlafſtelleII 5, an 1 ſol . Herrn zu
vermiethen . 51665

H 7 3 4. St . ,1 fr. Schlafſt .
0 zu verm . 51758

8
FEt 2. St . , Schlafſt .H 7, 90 ſofort billig zu

vermiethen . 51781

＋J 1 17 2. Stock , links , 2
7 reinl . Schlafſt . auf

die Str . . , ſogl . zu v. 51684

L 17, 1a 4. Stock , 2 gute

Schlaßfen281zu vermiethen .
2 91 4. Stock , 1 1228 5, 2 Schlafſtelle zu ver⸗

wae 51241

1 4 1
750 150Logis ,

50021

Koſt und Logis .11 5 7 26656

1, 115 Man in Koſt
und Logis geſucht . 51736

21Kofſt und Logis .
5 , 18 28095

Stock , hübſchmöbl. Zim . ſofot zu
51840

1 Treppe hoch, möbl .
Zim . zu v. 51880

E 2, 7

E 3, S

N 35 17 1 Treppe hoch gut
möbl . Zimmer mit

od. 575 Penſion ſof . v . 51691

N 4, 8 einf . möb! .
im Hof zu v.

Bart
513567

9 Koſt u.25gi8 .I9 deſt
u.

Lee
. 12 oſt zt. Logis für

2 mt . pr . Woche
J . Hofmeiſter . 22186
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FPROSPECTUS .

Steuerfreie J Grundentlaſtungs⸗Schuld
vom Jahre 1889

aufgenommen behufs

Convertirung der 5 % Ungarischen Grundentlastungs - Obligationen , einschliesslich der Siebenbürger
und Temeser Grundentlastungs - Schuld .

Von der Geſammt⸗Emiſſion von

Nom . 199509000 Gulden öſterr . Währung
gelangt der Reſtbetrag von

Nom . 45000000 Gulden öſterr . Währung
zur Subseription .

Auf Grund des Geſetz⸗Artikels XXXII vom Jahre 1888 erfolgt die Emiſſton
dieſer 4 % Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen im Geſammtbetrage von 199509 000
Gulden öſterr . Waͤhrung.

Im Januar dieſeßs Jahres wurde bereits der größere Theil dieſer 4 % Grund⸗
entlaſtungs⸗ Schuldverſchreibungen im Wege des den Inhabern der %% Grundent⸗

laſtungs⸗Obligationen in Oeſterreich⸗Ungarn angebotenen Umtauſches begeben . Der
gegenwärtig zur Emiſſton gelangende Reſtbetrag beläuft ſich auf 45000 000 Gulden
öſterr . Währung .

Die Geſammt⸗Emiſſton iſt ausſchlleßlich zur Einlöſung der 5 % Grundentlaſtungs⸗
Obligationen und , ſoweit ſie einen Ueberſchuß ergibt , zur Deckung der vom Jahre
1880 an noch feſtzuſtellenden Grundentlaſtungs⸗Entſchädigungen , beziehungsweiſe zur

515 anderer Anlehen , für welche der Staat verpflichtet
rwenden .

Die neuen Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen werden au
Grund des 8 8 des Geſetz⸗Artikels XXXII vom Jahre 1888 der en
laſtungs⸗Fonds⸗Direction im Geſammtbetrage von Nominal fl. 199 509 000 in Appoints
à fl. 100 , fl. 500 , fl. 1000 , fl . 5000 und fl . 10000 auf den Inhaber lautend

ausgeſtellt, bis zu 57 Fälligkeit mit 4 % für ' s Jahr in öſterr . Währung , in halb⸗
ährigen am 1 . Mai und 1 . November fälligen Raten verzinſt und innerhalb
70 Jahren im Wege von halbjährig ſtattfindenden Verlooſungen getilgt . Die Num⸗

mern der verlooſten Schuldverſchreibungen werden nach erfolgter Ziehung in verſchiedenen
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Blättern , ſowie in je einer Berliner und Frankfurter
Zeitung bekannt gemacht werden . Eine verſtärkte Verlooſung oder Kün⸗
digung iſt innerhalb der erſten zehn Jahre ausgeſchloſſen .

Der Inhaber kann die Zinſen und den Betrag der verlooſten Schuldverſchreib⸗
ungen gegen Einlieferung der fälligen Zinscoupons , beziehungsweiſe der verlooſten
Schuldverſchreibungen nach ſeiner Wahl
bei der königl . ungariſchen Staats⸗Central⸗Caſſa in Budapeſt ,
ſowie bei den bisherigen öͤſterreichiſch⸗ungariſchen Einlöſeſtellen , ferner
in Budapeſt bei der Ungariſchen Allgemeinen Creditbauk ,

„ Wien
„ der k. k. priv . Oeſterreichiſchen Eredit⸗

Anſtalt für Handel und Gewerbe ,
5 „ der k. k. privilegirten allgemeinen öſter⸗

reichiſchen Boden⸗Credit⸗Anſtalt ,
5 „ dem Bankhauſe S . M . von Rothſchild ,
„ Berlin „ der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft ,

„ dem Bankhauſe S . Bleichröder ,
Traukfurt . ., „ „

f . I . v. Rothschlid & söhne
beheben. Bei den deutſchen Zahlſtellen geſchieht die Zahlung zum jeweiligen ungefähren
kurzen Wechſelkurſe auf Wien .
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Die neuen 4 digen Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen , ſowie die an den⸗
ſelben befindlichen Zinscoupons ſind von allen deſtehenben Stempeln , Ge⸗

und Steuern befreit und wird die vollkommene Stempel⸗ ,
und Steuer⸗Freiheit denſelben auch für die Zukunft

ert .

Zur 3 — — des Erforderniſſes für die
Verzinſung und Tilgung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen
iſt geſetzlich der — 81 den direkten Steuern einzuhebende Grundentlaſt⸗
ungs⸗Zuſchlag beſtimmt . Juſoweit dieſer zur Deckung des Erforder⸗
niſſes nicht ausreichen ſollte , iſt das Fehlende aus den allgemeinen
Staatseinkünften zu decken .

„ Laut Kundmachung vom 30 . April 1889 hat das Köͤnigl. ungariſche Finanz⸗
miniſterium die ſämmtlichen noch im Umlaufe befindlichen , bisher verlooſten Ungariſchen
und Temeſer 5 % Grundentlaſtungs⸗Obligationen zur Rückzahlung am 1. November
1889 , ferner ſämmtliche noch im Umlaufe befindliche , bisher nicht verlooſte 5 % Sieben⸗
buͤrger Grundentlaſtungs⸗Obligationen zur Rückzahlung am 1. Januar 1890 gekündigt .

Die Subſeription auf die 4 % Ungariſchen Grundentlaſtungs⸗
Schuldverſchreibungen im Reſtbetrage von 45,000,000 Gulden
5 . W . findet ſtatt :

vom Tage der Veröffentlichung dieses Prospectes
bis zum Montag , den 13 . Mai 1889 einschliesslich

Berlin und Frankfurt a . . , im Mai 1889 .

Direction der Disconto⸗Geſellſchaft .
Bank für Handel und Induſtrie .

zum Umtauſch der 4 % Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen
gegen 5 % Ungariſche , Temeſer und Siebenbürger Grundentlaſtungs
Obligationen und

am Montag , den 13 . Mai 1889

zur Abnahme der 4 % Schuldverſchreibungen gegen baars Zahlung ,
und zwar

in Budapeſt bei der ungariſchen Allgemeinen
Creditbank ,

„ Wien „ S . M . von Rothſchild ,
0 7 „ der k. k. priv . Oeſterreichiſchen

a e für Handel zu den an

und Gewerbe

55 „ „ k . k . privilegirten allge⸗
deae

meinen öſterreichiſchen auszugebenden

Boden⸗Credit⸗Anſtalt , Bebingungen

„ Brünn , Lemberg , Prag , Trieſt und Troppau
bei den Filialen der k. k . priv . Oeſter⸗

reichiſchen Credit⸗Anſtalt für Handel
und Gewerbe ,

ſowohl auf 4 % Schuldverſchreibnngen zum Umtauſch als auf 4 %
Schuldverſchreibungen gegen baare Zahluang, ſodann

in Berlin bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft ,
5 „ „ S . Bleichröder ,

„ „ gder Bank für Haudel und Induſtrie ,

„ Tränkfürt d . I . bei H. J. von Rothschid & gohne ,

„
der Tiliale der Bank für Handel

und Industrie ,
„ Köln bei Sal . Oppenheim jun . & Co .

nur auf 4 % Schuldverſchreibungen gegen baare Zahlung .

Die Zeichnungen zum Umtauſch werden unbedingt berückſichtigt .
An den deutſchen Subſeriptionsſtellen erfolgen die Zeichnungen gegen Baar in

den bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden unter nachſtehenden Bedingungen :
Der Subſeriptions preis iſt auf 77,40 % zuzüglich der Stückzinſen vom 1. Mal

d. J . bis zum Tage der Abnahme , zahlbar in deutſcher Reichswährung , 1 Gulden = 2

gerechnet , feſtgeſetzt .
Bei der Ziehung muß eine Caution von 5 Procent des Nominalbetrages Aiu

terlegt werden . Dieſelbe iſt entweder in Baar oder in ſolchen nach dem Tag
zu veranſchlagenden Effecten zu hinterlegen , welche die betreffende Auflageſtelle zuläſſig
erachten wird .

Einer jeden Anmeldungsſtelle iſt die Befugniß vorbehalten , nach ihrem Ermeſſen
die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu beſtimmen .

Die Zutheilung wird ſo bald wie möͤglich nach Schluß der Subſeription unter

Benachrichtigung an jeden Zeichner erfolgen . Im Falle die Zuthellung weniger als

die Anmeldung beträgt , wird die überſchießende Caution unverzüglich zurückgegeben.
Der Zeichner hat die zugetheilten mit deutſchem Reichsſtempel verſehenen Schuld⸗

verſchreibungen mit Coupons über die Zinſen vom 1. Mai 1889 vom 20 . Mai
d . J . ab , ſpäteſtens am I1. Juli d . . , abzunehmen . Nach vollſtändiger
Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution verrechnet bezw.

zurückgegeben .

Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte der 4 % Grundentlaſtungs⸗Schuld können

nur inſoweit berückſichtigt werden , als dies nach Ermeſſen der Zelchnungsſtelle nit

den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt .

Anmeldungsformulare zur Zeichnung können von allen vorgenannten Subſeriptions⸗
ſtellen koſtenfrei bezogen werden . 51886

M . A . von Nothſchild & Söhne .
S . Bleichröder .
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